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1 HAUSHALTSBESCHLUSS 
BESCHLUSSVORSCHLAG: 
 
I.  Haushaltsbeschluss  

Aufgrund des Artikels 119 Abs. 3 der Kirchenordnung der Evangelischen Kirche von Westfalen in Ver-

bindung mit § 14 der Verordnung über das Finanzwesen der Evangelischen Kirche von Westfalen (Fi-

nanzwesenverordnung �t  FiVO) vom 24. November 2022 wird folgender  Beschluss gefasst:  

1. Der Haushalt der Evangelischen Kirche von Westfalen enthält die voraussichtlich anfallenden Er-

träge und Aufwendungen für die Erfüllung der eigenen oder zugewiesenen Aufgaben. Ebenso ent-

halten sind ggfs. aufzunehmende Ein -  und Auszahlungen für Investitione n und notwendige Ver-

pflichtungsermächtigungen. Der Haushalt wird für das Jahr 2026 wie folgt festgestellt:  

a. In der Ergebnisplanung  

ordentliche Erträge  433.224.809,57  �¦  

Finanzerträge  �õ�X�ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦ 

außerordentliche Erträge  �ì�U�ì�ì���¦ 

Erträge gesamt  442.724.809,57  �¦  

ordentliche Aufwendungen  - �ï�õ�ó�X�ì�ó�ò�X�ò�í�ó�U�ó�ñ���¦ 

Finanzaufwendungen  -  �í�ó�X�ñ�ì�ì�U�ì�ì���¦ 

Aufwendungen gesamt  - �ï�õ�ó�X�ì�õ�ð�X�í�í�ó�U�ó�ñ���¦ 

Jahresergebnis (Gewinn)  45.630.691,82  �¦  

davon für Deckungslückenschließung VKPB  - �ï�ñ�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦ 

davon Beihilfesicherungsbeitrag VKPB  - �í�í�X�î�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦ 

davon Zinsen auf freiwillige Beiträge bei der VKPB 1 - �ñ�X�ñ�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦ 

Zuführung zu Rücklagen (Klimaschutzpauschale)  - �í�X�ô�ï�ò�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦ 

Entnahme aus Rücklagen (Klimaschutzpauschale)  �î�í�X�ì�ñ�ò�U�ì�ì���¦ 

Voraussichtlicher Saldo  �ï�X�ï�í�ñ�X�ó�ð�ó�U�ô�î���¦ 

Der sich beim Jahresabschluss ergebende tatsächliche Saldo soll für die Schließung der De-

ckungslücke VKPB verwendet werden, vgl. dazu den Beschluss der Landessynode unter TOP 

5.2.2.  

 
1 Die Zinsen werden nicht von der VKPB ausgezahlt, sondern dort dem Verrechnungskonto der EKvW 

�P�µ�š�P���•���Z�Œ�]�������v���~�c�d�Z���•���µ�Œ�]���Œ�µ�v�P�^�•�X���,�]���Œ���µ�Œ���Z�����Œ�Z�‚�Z�š���•�]���Z�����]�����&�}�Œ�����Œ�µ�v�P���P���P���v�º�����Œ�������Œ���s�<�W�����µ�u�����]���•���v��
Betrag.  
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b. In der Kapitalflussplanung  

Kapitalfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 2026  �î�ô�X�õ�ð�ò�X�ì�õ�í�U�ô�ð���¦ 

Kapitalfluss aus Investitionen 2026  - �ð�õ�ó�X�ï�í�ô�U�í�ò���¦ 

Saldo aller zahlungswirksamen Veränderungen  �î�ô�X�ð�ð�ô�X�ó�ó�ï�U�ò�ô���¦ 

Die Finanzmittel erhöhen sich ausweislich der Kapitalflussplanung im Haushaltsjahr 2026 um

 �î�ô�X�ð�ð�ô�X�ó�ó�ï�U�ò�ô���¦ 

2. Der Gesamtbetrag der Darlehen, deren Aufnahme für Investitionen erforderlich ist, wird festge-

setzt auf  �ì�U�ì�ì���¦ 

3. Das Eigenkapital erhöht  sich durch den in der Haushaltsplanung 2026  

enthaltenen Gewinn um  45.630.691,82  �¦  

Hierin enthalten sind die Beträge, die von der Landeskirche zur Schließung der Deckungslücke an 

���]�����s�<�W�����Á���]�š���Œ�P���o���]�š���š���Á���Œ�����v�X���s���Œ�P�o���]���Z�����Z�]���Œ�Ì�µ�����]�������Œ�o���µ�š���Œ�µ�v�P���Ì�µ���í�X�����X���c�:���Z�Œ���•���Œ�P�����v�]�•���~�'���r

�Á�]�v�v�•�^ 

4.  Verpflichtungsermächtigungen sind in folgender Höhe vorgesehen:   

 �í�î�X�ñ�î�ó�X�õ�ï�ò�U�ð�ï���¦ 

5. Der Höchstbetrag der Darlehen, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch  

genommen werden dürfen, wird festgesetzt auf  �í�ì�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì�U�ì�ì���¦  

6.  Die Stellenübersicht wird mit einer Gesamtzahl von 1.051,69 Vollzeitäquivalenten (VZÄ) festge-

setzt. Davon sind 491,69 VZÄ für die Besetzung mit Beamtinnen bzw. Beamten vorgesehen.  

Stellen, die mit einem kw - Vermerk versehen sind, fallen bei Ausscheiden der Stelleninhaberin 

bzw. des Stelleninhabers weg. Stellen, die mit einem ku - Vermerk versehen sind, sind bei Aus-

scheiden der Stelleninhaberin bzw. des Stelleninhabers umzuwandeln.  

7. Ein Nachtragshaushalt gem. § 29 FiVO ist aufzustellen, wenn die Kirchensteuerzuweisungen an 

���]�����>���v�����•�l�]�Œ���Z�����v�����Z���‘���î�������•�X���î���E�Œ�X���î�������•���&�]�v���v�Ì���µ�•�P�o���]���Z�•�P���•���š�Ì���•���µ�u���u���Z�Œ�����o�•���í�U�ñ���D�]�o�o�]�}�v���v���¦��

geringer ausfallen als im Haushalt geplant wurde. Ist ein Nachtrags haushalt erforderlich, so ist 

dieser spätestens bis zum Ende des Haushaltsjahres zu verabschieden.  

8.  Anbringung von Sperrvermerken  

Sperrvermerke nach § 23 FiVO werden wie folgt angebracht:  

a. Bestehende Verpflichtungen  

Von den nachfolgenden Sperrvermerken sind Ansätze ausgenommen, welche durch bereits 

eingegangene oder bereits bestehende rechtliche Verpflichtungen vollständig ausgeschöpft 

werden müssen.  

b.  Personalaufwendungen  

Für Personalaufwendungen gilt, dass nicht geplante Stellen nur dann eingerichtet und besetzt 

werden dürfen, wenn vor dem Start des Besetzungs - /Auswahlverfahrens (z. B. Veröffentli-

chung der Stellenausschreibung, Ansprache von einzelnen Personen oder Mitarbe itenden) die 

Beurteilung nach den HSK - Vorgaben durch den Bereich Personal u. Personalentwicklung 

durchgeführt worden ist. Hierzu sind unter anderem eine Stellenbeschreibung  und eine Be-

gründung  durch den/die Budgetverantwortliche(n) des  antragstellenden Bereichs  zu erstellen. 
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II.  Zuweisungen und Umlagen nach § 2 Abs. 2 des Kirchengesetzes über den Finanzausgleich und 

die Durchführung der Pfarrbesoldung und Beihilfeabrechnung in der Evangelischen Kirche von 

Westfalen (Finanzausgleichsgesetz �v  FAG) 

Die Kirchensteuerzuweisungen an die Evangelische Kirche von Westfalen (Landeskirche) werden für das 
Haushaltsjahr 2026 wie folgt festgesetzt:  

§ 2 Abs. 2 Nr. 1 FAG 3 

a. EKD- Finanzausgleich 
Der Bedarf für den EKD - Finanzausgleich wird auf  �õ�X�ï�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ 
festgelegt. Dieser Betrag wird als Vorwegabzug bereitgestellt und mindert die Kirchensteuer -
Verteilsumme für die Kirchenkreise und die Landeskirche.  

b. Geplante Deckungslückenschließung VKPB  �ï�ñ�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ 
Die Schließung der Deckungslücke bei der VKPB stellt eine gemeinschaftliche Aufgabe aller Kör-
perschaften der EKvW - Gemeinschaft dar. Um alle durch das Kirchensteueraufkommen finan-
zierten Bereiche der EKvW daran partizipieren zu lassen, wird der hierfür vera nschlagte Betrag 
hier gesondert ausgewiesen.  

§ 2 Abs. 2 Nr. 2 FAG 4�t  Zuweisungen an die Landeskirche  

a. Landeskirchliche Aufgaben 
Für landeskirchliche Aufgaben erhält die Landeskirche eine Zuweisung in Höhe von 9% der 
Verteilungssumme.  
Die Zuweisung beträgt für das Jahr 2026  �ð�ñ�X�õ�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

b. Übertragene Aufgaben (vormals gesamtkirchliche Aufgaben)  
Für übertragene Aufgaben erhält die Landeskirche eine Zuweisung in Höhe des Bedarfs. Auf-
grund der geänderten Bestimmungen des FAG, gültig ab 01.01.2026, beschließt die Landessy-
node für 2026 die Übertragung derjenigen Aufgaben, die bisher gesamtkirchlich finanziert 
wurden. Hierunter fallen u.a. die Arbeitsbereiche Mission und Ökumene, dotIT, Sammelversi-
cherungen, UVSS, Archiv sowie die Finanzierung von Umlagen der EKD.  
Die Zuweisung beträgt für das Jah r 2026  �ñ�ò�X�í�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

c. Pfarrbesoldungszuweisung 
Zur Deckung der nicht durch Pauschalen abgedeckten Kosten der zentralen Pfarrbesoldung er-
hält die Landeskirche gem. § 11 FAG eine Zuweisung in Höhe des Bedarfs.  
Der geschätzte Bedarf beträgt für das Jahr 2026  �õ�ì�X�ì�ì�ì�X�ì�ì�ì���¦ 

Festsetzung von Pauschalen nach dem FAG  �t  Zentrale Pfarrbesoldung und zentrale Beihilfe  

a. Pfarrbesoldungspauschale 
Zur Finanzierung der zentralen Pfarrbesoldung wird gemäß §§ 8 ff. FAG 3 eine Pfarrbesoldungs -
�‰���µ�•���Z���o�����]�v���,�‚�Z�����À�}�v���í�ð�î�X�ì�ì�ì���¦���i�����W�(���Œ�Œ�•�š���o�o�����(���•�š�P���•���š�Ì�š�X���,�]���Œ�]�v���]�•�š�����]���������]�Z�]�o�(���‰���µ�•���Z���o���������r
reits enthalten.  

a. Beihilfepauschale 
Zur Finanzierung der zentralen Beihilfeabrechnung wird gemäß §§ 13, 14 FAG eine Beihilfepau-
�•���Z���o�����]�v���,�‚�Z�����À�}�v���ï�X�ñ�ì�ì���¦���(���•�š�P���•���š�Ì�š�X  

 
3 ab 01.01.2026: § 3 Abs. 2 Nr. 1 FAG  
4 ab 01.01.2026: § 3 Abs. 2 Nr. 2 FAG  
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1.1  PFARRBESOLDUNG 

Gemäß § 9 Abs. 1 FAG wird die Pfarrbesoldungspauschale ermittelt, in dem der Bedarf durch die Zahl der 

bei den entsprechenden Körperschaften am 1. April des Vorjahres bestehenden Stellen geteilt wird. Stel-

len, die nur teilweise zur Besetzung freigegeben si nd, werden anteilig berücksichtigt.  

Auf dieser Grundlage wurde für das Haushaltsjahr 202 6 ein Bedarf in Höhe von rd. 107.778.000  �¦  er-

mittelt.  

Die Anzahl der zugrunde zu legenden Pfarrstellen beträgt 759,  inkl. Superintendenten .  

Dabei sind auch die landeskirchlichen Pfarrstellen gem. § 8 Abs. 1 Satz 3 FAG mit einbezogen.  

Für die Ermittlung der Pfarrbesoldungspauschale wurden die Besoldungserhöhungen im öffentlich -

rechtlichen Bereich berücksichtigt.  

Für das Haushaltsjahr 202 6  ergibt sich eine Pfarrbesoldungspauschale je Stelle in Höhe von 142.000 �¦ . 

 

Gesamtübersicht  

Haushalt  �¦  

Haushalt Pfarrbesoldungspauschale  107.778.000  

Haushalt Pfarrbesoldungszuweisung  90.000.000  

Haushalt Zentrale Beihilfeabrechnung  3.910.577  

Gesamt  201.688.577  
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2 ERGEBNISPLANUNG LKA 
Die Lebensäußerungen der Kirche sind in sechs Handlungsfelder gegliedert. Jedes Handlungsfeld wird 

durch ein Grundthema zusammengehalten und bestimmt.  

Zugleich bilden die Handlungsfelder aber auch Dimensionen, denen man in jedem anderen Handlungsfeld 

ebenso begegnet. Mission und Ökumene, Öffentlichkeitsarbeit und Bildungshandeln sind z. B. in allen 

anderen Handlungsfelder als Dimensionen präsent.  

 

Die sechs Handlungsfelder sind:  

 

 

 

 

Basis für die Handlungsfelder ist der Gliederungsplan ( Richtlinie zu § 5 FiVO Haushaltssystematik für 

kirchliche Körperschaften und Einrichtungen ).  

Die einzelnen Gliederungen werden zu Handlungsfeldern zusammengefasst.  

 

 

 

Gottesdienst, 
Kirchenmusik und Kultur Seelsorge und Beratung

Diakonie und 
gesellschaftliche 
Verantwortung

Mission und Ökumene Bildung und Erziehung Leitung



2.1 ERGEBNIS HANDLUNGSFELDER 
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2.1.1. Gottesdienst, Kirchenmusik und Kultur (Handlungsfeld 1)  

 
Abbildung 1 Gottesdienst, Kirchenmusik und Kultur (Handlungsfeld 1)  

  

Handlungsfeld 1
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher /diakonischer Tätigkeit 115.061.868 121.113.850 117.778.720 117.180.350 117.011.883 113.845.216

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 34.870.511 1.161.700 127.137.277 142.130.241 156.149.282 153.152.268

 + Zuschüsse von Dritten 1.788.123 1.778.800 1.762.890 1.762.974 1.763.061 1.763.150

 + Kollekten und Spenden 420.854 56.500 21.200 21.200 21.200 21.200

 + Bestandsveränderungen , aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 9.658.798 3.666.597 727.495 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 148.227 58.830 51.990 52.440 52.904 53.381

 = SUMME ERTRÄGE 161.948.382 127.836.277 247.479.572 261.147.205 274.998.329 268.835.215

 - Personalaufwendungen -247.472.321 -243.420.338 -210.313.930 -198.568.926 -194.300.953 -187.937.334

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -443.914 -731.800 -723.760 -728.300 -733.200 -738.300

 - Zuschüsse an Dritte -56.863 -1.800 -1.800 -1.800 -1.800 -1.800

 - Sach-und Dienstaufwendungen -2.184.563 -3.273.175 -2.380.472 -2.568.773 -2.624.811 -2.676.176

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -22.197 -12.200 -11.230 -11.230 -11.230 -11.230

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -21.062.124 -628.245 -144.160 -171.093 -173.836 -176.650

 = SUMME AUFWENDUNGEN -271.241.980 -248.067.559 -213.575.352 -202.050.122 -197.845.830 -191.541.490

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-109.293.599 -120.231.281 33.904.220 59.097.083 77.152.499 77.293.725

 +/- Finanzergebnis 4.969.147 -31.000 5.500.000 6.000.000 6.500.000 7.000.000

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -104.324.452 -120.262.281 39.404.220 65.097.083 83.652.499 84.293.725

 +/- Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -104.324.452 -120.262.281 39.404.220 65.097.083 83.652.499 84.293.725

 +/- Interne Leistungsverrechnung 6.574.548 10.332.053 6.296.954 6.340.308 6.305.299 6.357.724

 = ERGEBNIS NACH ILV -97.749.904 -109.930.229 45.701.174 71.437.391 89.957.798 90.651.449

 +/- Finanzausgleich 90.717.446 93.311.132 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -7.032.457 -16.619.097 45.701.174 71.437.391 89.957.798 90.651.449

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 20.561 11.250.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -7.011.896 -5.369.097 45.701.174 71.437.391 89.957.798 90.651.449
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2.1.2.  Seelsorge und Beratung (Handlungsfeld 2)  

 

Abbildung 2 Seelsorge und Beratung (Handlungsfeld 2)  

  

Handlungsfeld 2
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 640.253 884.997 587.050 587.350 452.600 452.600

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 237.960 302.400 858.951 762.968 771.082 789.771

 + Zuschüsse von Dritten 1.439.974 1.770.360 1.628.767 1.628.768 1.628.268 1.628.269

 + Kollekten und Spenden 196.515 212.800 10.400 10.400 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 243.161 335.184 30.000 30.000 28.000 28.000

 + Sonstige ordentliche Erträge 5.208 460 300 300 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 2.763.071 3.506.201 3.115.468 3.019.786 2.879.950 2.898.640

 - Personalaufwendungen -2.519.506 -3.041.985 -2.383.938 -2.387.253 -2.169.663 -2.224.158

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -2.010.522 -2.015.640 -1.945.700 -1.970.700 -1.811.909 -1.803.200

 - Zuschüsse an Dritte -198.519 -440.400 -237.300 -237.300 -235.300 -235.300

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.296.908 -1.464.190 -1.512.245 -1.499.011 -1.441.800 -1.448.999

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -12.547 -16.480 -9.390 -9.420 -10.230 -10.250

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -786.957 -714.000 -325.505 -245.535 -128.715 -129.575

 = SUMME AUFWENDUNGEN -6.824.958 -7.692.695 -6.414.079 -6.349.219 -5.797.617 -5.851.482

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-4.061.887 -4.186.494 -3.298.611 -3.329.433 -2.917.667 -2.952.842

 +/- Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -4.061.887 -4.186.494 -3.298.611 -3.329.433 -2.917.667 -2.952.842

 +/- Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -4.061.887 -4.186.494 -3.298.611 -3.329.433 -2.917.667 -2.952.842

 +/- Interne Leistungsverrechnung -4.121.676 -4.885.681 -4.454.929 -4.425.157 -4.415.236 -4.550.773

 = ERGEBNIS NACH ILV -8.183.563 -9.072.175 -7.753.540 -7.754.590 -7.332.903 -7.503.615

 +/- Finanzausgleich 5.145.631 5.623.712 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -3.037.932 -3.448.463 -7.753.540 -7.754.590 -7.332.903 -7.503.615

 - Zuführung zu Rücklagen -15.684 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 176.578 75.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -2.877.039 -3.373.463 -7.753.540 -7.754.590 -7.332.903 -7.503.615
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2.1.3.  Diakonie und gesellschaftliche Verantwortung (Handlungsfeld 3)  

 

Abbildung 3 Diakonie und gesellschaftliche Verantwortung (Handlungsfeld 3)  

  

Handlungsfeld 3
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 1.976.715 1.986.400 2.003.500 2.003.500 2.003.500 2.003.500

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 809.588 809.300 814.300 814.300 814.300 814.300

 + Kollekten und Spenden 450 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 5.057 100 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 2.791.810 2.795.800 2.817.800 2.817.800 2.817.800 2.817.800

 - Personalaufwendungen -3.163.886 -3.263.640 -3.139.648 -3.197.083 -3.249.503 -3.362.808

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -1.780.000 -1.800.960 -1.800.960 -1.675.960 -1.550.960 -1.550.960

 - Zuschüsse an Dritte -800 -800 -800 -800 -800 -800

 - Sach-und Dienstaufwendungen -431.010 -535.900 -511.350 -511.460 -510.520 -511.731

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -286 -200 -200 -200 -200 -200

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -96.150 -102.300 -111.200 -111.200 -111.200 -111.200

 = SUMME AUFWENDUNGEN -5.472.133 -5.703.800 -5.564.158 -5.496.703 -5.423.183 -5.537.698

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-2.680.323 -2.908.000 -2.746.358 -2.678.903 -2.605.383 -2.719.898

 +/- Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -2.680.323 -2.908.000 -2.746.358 -2.678.903 -2.605.383 -2.719.898

 +/- Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -2.680.323 -2.908.000 -2.746.358 -2.678.903 -2.605.383 -2.719.898

 +/- Interne Leistungsverrechnung 5.554 -29.700 2.096 2.100 2.100 2.100

 = ERGEBNIS NACH ILV -2.674.769 -2.937.700 -2.744.262 -2.676.803 -2.603.283 -2.717.798

 +/- Finanzausgleich 127.518 106.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -2.547.250 -2.831.700 -2.744.262 -2.676.803 -2.603.283 -2.717.798

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -2.547.250 -2.831.700 -2.744.262 -2.676.803 -2.603.283 -2.717.798



21 

2.1.4.  Mission und Ökumene (Handlungsfeld 4)  

 

Abbildung 4 Mission und Ökumene (Handlungsfeld 4)  

  

Handlungsfeld 4
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 108.416 145.702 130.395 92.945 92.145 85.725

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 95.202 5.500 17.100.770 16.448.867 15.677.600 15.456.033

 + Zuschüsse von Dritten 26.928 217.250 18.571 18.571 18.571 18.571

 + Kollekten und Spenden 192.576 89.700 120.000 120.000 113.800 113.800

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 17.953.298 157.299 86.950 80.886 33.486 35.386

 + Sonstige ordentliche Erträge 9.003 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 18.385.422 615.451 17.456.686 16.761.269 15.935.602 15.709.515

 - Personalaufwendungen -1.980.082 -2.347.385 -2.312.293 -2.414.314 -2.497.993 -2.493.946

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -13.074.203 -13.248.805 -13.824.754 -13.172.823 -12.396.378 -12.169.477

 - Zuschüsse an Dritte -77.252 -151.700 -20.000 -54.000 -4.000 -4.000

 - Sach-und Dienstaufwendungen -456.466 -653.007 -490.605 -428.055 -422.605 -436.905

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -1.900 -7.200 -8.550 -5.800 -6.050 -8.800

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -19.018.551 -127.997 -155.559 -152.009 -154.359 -152.109

 = SUMME AUFWENDUNGEN -34.608.453 -16.536.094 -16.811.761 -16.227.001 -15.481.385 -15.265.237

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-16.223.031 -15.920.643 644.925 534.268 454.217 444.278

 +/- Finanzergebnis 5.364 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -16.217.667 -15.920.643 644.925 534.268 454.217 444.278

 +/- Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -16.217.667 -15.920.643 644.925 534.268 454.217 444.278

 +/- Interne Leistungsverrechnung -2.032.171 -1.888.669 -1.821.088 -1.868.655 -1.902.523 -1.946.548

 = ERGEBNIS NACH ILV -18.249.838 -17.809.313 -1.176.163 -1.334.387 -1.448.306 -1.502.270

 +/- Finanzausgleich 17.455.245 16.932.593 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -794.593 -876.720 -1.176.163 -1.334.387 -1.448.306 -1.502.270

 - Zuführung zu Rücklagen -8.249 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 26.331 0 21.056 17.517 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -776.511 -876.720 -1.155.107 -1.316.870 -1.448.306 -1.502.270
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2.1.5.  Bildung und Erziehung (Handlungsfeld 5)  

 

Abbildung 5 Bildung und Erziehung (Handlungsfeld 5)  

  

Handlungsfeld 5
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 2.105.542 798.253 1.022.285 1.727.227 2.421.273 2.348.960

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 136.769 105.400 719.778 732.627 758.365 750.107

 + Zuschüsse von Dritten 56.039.084 55.751.899 59.012.692 60.441.319 61.900.699 63.171.281

 + Kollekten und Spenden 8.702 48.417 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 835.595 205.493 493.224 245.382 206.621 201.141

 + Sonstige ordentliche Erträge 11.586.406 129.000 120.750 120.750 120.750 120.750

 = SUMME ERTRÄGE 70.712.098 57.038.461 61.368.729 63.267.305 65.407.708 66.592.239

 - Personalaufwendungen -59.440.505 -58.104.025 -60.398.443 -61.485.424 -62.665.576 -63.891.425

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -1.005.088 -965.500 -1.006.120 -1.005.970 -400.820 -360.100

 - Zuschüsse an Dritte -82.976 -13.500 -16.500 -16.500 -16.500 -16.500

 - Sach-und Dienstaufwendungen -9.214.239 -8.068.798 -10.594.713 -10.672.358 -8.810.407 -7.965.965

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -897.170 -394.127 -590.560 -544.130 -524.960 -499.510

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -7.769.406 -6.430.763 -6.171.721 -5.720.417 -5.254.116 -5.337.860

 = SUMME AUFWENDUNGEN -78.409.383 -73.976.714 -78.778.057 -79.444.800 -77.672.380 -78.071.360

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-7.697.285 -16.938.253 -17.409.328 -16.177.495 -12.264.672 -11.479.121

 +/- Finanzergebnis -3.973 -3.743 -17.500 -17.500 -17.500 -17.500

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -7.701.259 -16.941.995 -17.426.828 -16.194.995 -12.282.172 -11.496.621

 +/- Außerordentliches Ergebnis 67.724 3.500 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -7.633.534 -16.938.495 -17.426.828 -16.194.995 -12.282.172 -11.496.621

 +/- Interne Leistungsverrechnung -474.865 -681.156 -568.541 -606.213 -629.621 -626.900

 = ERGEBNIS NACH ILV -8.108.399 -17.619.652 -17.995.369 -16.801.208 -12.911.793 -12.123.521

 +/- Finanzausgleich 648.268 1.011.753 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -7.460.131 -16.607.899 -17.995.369 -16.801.208 -12.911.793 -12.123.521

 - Zuführung zu Rücklagen -2.934.300 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 43.796 121.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -10.350.635 -16.486.899 -17.995.369 -16.801.208 -12.911.793 -12.123.521
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2.1.6.  Leitung (einschl. Öffentlichkeitsarbeit) und Verwaltung (Handlungsfeld 6)  

 

Abbildung 6  Leitung (einschl. Öffentlichkeitsarbeit) und Verwaltung (Handlungsfeld 6)  

  

Handlungsfeld 6
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 7.478.061 6.461.261 4.759.878 4.476.513 4.397.925 4.301.763

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 197.485.976 202.815.190 92.643.703 89.367.525 85.280.519 84.086.437

 + Zuschüsse von Dritten 2.711.667 2.603.800 2.601.465 2.601.495 2.601.525 2.601.555

 + Kollekten und Spenden 996.179 0 610 630 650 670

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen -151.666 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 4.946.441 601.100 976.900 340.300 340.300 340.300

 + Sonstige ordentliche Erträge 439.782 10.000 4.000 4.000 4.000 4.000

 = SUMME ERTRÄGE 213.906.440 212.491.351 100.986.555 96.790.462 92.624.918 91.334.724

 - Personalaufwendungen -21.740.986 -25.771.869 -24.361.150 -25.134.144 -25.823.966 -26.235.046

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -29.386.454 -27.210.432 -26.765.842 -27.068.406 -27.395.632 -27.702.236

 - Zuschüsse an Dritte -741.721 -1.090.800 -2.361.960 -2.369.120 -1.546.838 -1.575.387

 - Sach-und Dienstaufwendungen -14.145.671 -21.822.053 -17.976.684 -16.504.160 -16.579.625 -16.409.520

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -149.450 -176.536 -179.799 -133.602 -125.199 -124.679

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -5.766.716 -5.462.827 -4.287.776 -4.375.444 -4.470.238 -4.568.694

 = SUMME AUFWENDUNGEN -71.930.998 -81.534.517 -75.933.211 -75.584.876 -75.941.498 -76.615.562

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

141.975.443 130.956.834 25.053.344 21.205.586 16.683.420 14.719.162

 +/- Finanzergebnis 4.900.429 5.000.000 4.000.000 4.500.000 5.000.000 5.000.000

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS 146.875.872 135.956.834 29.053.344 25.705.586 21.683.420 19.719.162

 +/- Außerordentliches Ergebnis 3 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS 146.875.875 135.956.834 29.053.344 25.705.586 21.683.420 19.719.162

 +/- Interne Leistungsverrechnung 48.609 -2.846.846 545.508 557.617 638.991 728.397

 = ERGEBNIS NACH ILV 146.924.484 133.109.988 29.598.852 26.263.203 22.322.411 20.447.559

 +/- Finanzausgleich -114.094.109 -116.985.189 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA 32.830.375 16.124.799 29.598.852 26.263.203 22.322.411 20.447.559

 - Zuführung zu Rücklagen -2.926.329 -1.900.000 -1.836.000 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 1.124.902 14.713.080 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG 31.028.949 28.937.879 27.762.852 26.263.203 22.322.411 20.447.559
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2.2  ERGEBNIS LEITUNGSFELDER 
Zum 01. Januar 2020 wurde die Aufbauorganisation des Landeskirchenamtes im Rahmen einer umfas-

senden Neustrukturierung grundlegend überarbeitet. Aus den bisherigen sechs Dezernatsgruppen ent-

standen zehn neue Leitungsfelder, denen �t  analog zur bisherigen Str uktur �t  die jeweiligen Dezernate 

und Referate zugeordnet sind.  

Im Jahr 2025 wurde das Leitungsfeld 10 aufgelöst und seine Aufgabenbereiche in die bestehenden Lei-

tungsfelder integriert.  

Das aktuelle Organigramm befindet sich im Anhang.  

 

 

Leitungsfelder des Landeskirchenamtes  

 

 

 

  

Leitungsfeld 1: 
Leitung

Leitungsfeld 2:
Kirchliches Leben

Leitungsfeld 3: 
Bildung

Leitungsfeld 4: 
Ökumene

Leitungsfeld 5:
Gesellschaftliche
Verantwortung

Leitungsfeld 6: 
Diakonie

Leitungsfeld 7: 
Personal

Leitungsfeld 8: 
Ökonomie

Leitungsfeld 9: 
Recht und 

Organisation
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2.2.1.  Leitung (Leitungsfeld 1)  

Das Leitungsfeld 1 ist aufgegliedert in drei Dezernate, einen Geschäftsbereich und zwei Stabstellen:  

1. Dezernat 11 �t  Präsidialbüro  

2. Dezernat 12 �t  Theologischer Vizepräsident  

3. Dezernat 13 �t  Juristischer Vizepräsident  

4.  Geschäftsbereich Zentrale Verwaltung (GBZV)  

5. Stabstelle Kommunikation  

6.  Stabstelle Umgang mit Verletzungen der sexuellen Selbstbestimmung (UVSS)  

 

1. Das Präsidialbüro  ist für die zentralen Aufgaben zuständig, die sich unmittelbar oder mittelbar aus 

der Kirchenordnung ergeben:  

�x Angelegenheiten der/des Präses   

�x Angelegenheiten der Landessynode, der Kirchenleitung und des Landeskirchenamtes sowie der 

Superintendentinnen und Superintendenten  

o In diesem Zusammenhang steht das organisationale Ziel, die Reorganisation der Leitungs-
gremien sowie den Umbau des Präsesamtes hin zu einer trag -  und zukunftsfähigen Lei-
tungsstruktur der EKvW verantwortlich durch die amtierende Präses zu begleiten  

�x Repräsentation in Kirche und säkularem Raum, Aufbau und Pflege gesellschaftlicher Kontakte 

sowie Konsultationen und Zusammenarbeit mit nichtstaatlichen Organisationen  

�x Verhältnis von Kirche und Staat einschließlich Konsultationen und Zusammenarbeit mit staatli-

chen Einrichtungen und Gremien  

�x Angelegenheiten der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Union Evangelischer Kirchen, ih-

rer Gliedkirchen und anderer kirchlicher Zusammenschlüsse einschließlich Konsultationen und 

Zusammenarbeit im kirchlichen Bereich  

�x Vorbereitung und Durchführung der landeskirchlichen Visitationen in den Kirchenkreisen  
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2. Das Dezernat 12 des Theologischen Vizepräsidenten  ist zuständig für:  

�x die Vertretung der Präses  

�x die planerischen und organisatorischen Angelegenheiten der landeskirchlichen Leitungsorgane 

(Landessynode, Kirchenleitung, Landeskirchenamt)  

�x die Konferenz der Superintendentinnen/Superintendenten (Planung und Organisation)  

�x den Leitungskreis der Institute, Ämter und Werke  

�x die Koordinierungskonferenz Haus Villigst  

�x Angelegenheiten der Evangelischen Kirche in Deutschland, der Union Evangelischer Kirchen, ih-

rer Gliedkirchen und anderer kirchlicher Zusammenschlüsse einschließlich Konsultationen und 

Zusammenarbeit im kirchlichen Bereich  

�x den Arbeitsbereich Öffentlichkeitsarbeit, Publizistik, Medien (einschließlich der medienpoliti-

schen Vertretungsaufgaben)  

�x die Vertretung der Kirchenleitung in den landeskirchlichen IT - Gremien  

�x das Ev. Studienwerk Villigst e. V.  

�x die Ev. Frauenhilfe Westfalen  

�x den Innovationsfonds TeamGeist der EKvW  

Im Rahmen dieser Zuständigkeiten ordnen sich dem Dezernat des Theologischen Vizepräsidenten vor-

nehmlich die folgenden organisationalen Ziele zu:  

�x Die laufenden Geschäfte der Leitungsorgane der EKvW sind im Rahmen der für sie geltenden Nor-

men gesichert.  

o Die Leitungsorgane treten unter Beachtung der entsprechenden Regularien in den vor-

gesehenen Rhythmen zusammen.  

o Den Mitgliedern der Leitungsorgane stehen die für Ihre Arbeit erforderlichen Informati-

onen und Vorlagen rechtzeitig und vollständig zur Verfügung.  

o Die Mitglieder der Leitungsorgane erhalten die für ihre Arbeit notwendige organisatori-

sche Unterstützung.  

o Die notwendige Koordinierung der Leitungsorgane ist gewährleistet.  

�x Die EKvW ist über die Arbeit der Stabsstelle Kommunikation, des Ev. Presseverbands, des Ev. Pres-

sedienstes und der Ev. Rundfunkarbeit in der medialen Öffentlichkeit sichtbar, hörbar und publizis-

tisch wirksam.  

�x Das Zusammenwirken von Landeskirchenamt, Ämtern und Einrichtungen sowie Kirchenkreisleitun-

gen ist durch regelmäßige Kommunikation gewährleistet.  
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�x Die EKvW fördert über den Innovationsfonds TeamGeist  neue und zeitgemäße Formen der Kommu-

nikation des Evangeliums in Westfalen.   

o Dieses Projekt wird planmäßig Ende 2025 beendet. Es ist zu prüfen und zu entscheiden, ob und 

wie weitere Vorhaben der Innovationsförderung ab dem Jahr 2026 umzusetzen sind.  

�x Die EKvW fördert über ihre Mitwirkung im Ev. Studienwerk Villigst besonders begabte und enga-

gierte Studierende und Promovend:innen  

Bedingt durch die Reorganisation der Leitungsstrukturen innerhalb der EKvW werden die maßgeblichen 

Aufgaben der/des Theologischen Vizepräsidenten, ähnlich den anderen Leitungspositionen innerhalb der 

Kirchenleitung der EKvW, künftig neu justiert.  
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3. Das Dezernat 13 des Juristischen Vizepräsidenten  ist zuständig für:  

�x Grundsatzfragen zum Verhältnis von Staat und Kirche  

�x Angelegenheiten der Evangelischen Kirche in Deutschland, insbesondere in der Kirchenkonfe-

renz, der Konferenz der leitenden Juristen, im Finanzbeirat und in der Konferenz der Finanzre-

ferenten,  

�x Angelegenheiten der Union Evangelischer Kirchen, ihrer Gliedkirchen und anderer kirchlicher 

Zusammenschlüsse,  

�x Dienststellenleitung LKA  

�x Evangelisches Büro  

�x Repräsentation der Kirche  

�x Im Rahmen der Reorganisation der Leitungsstruktur der EKvW wird das Amt einer Juristischen 

Vizepräsident:in, ähnlich wie die anderen Leitungspositionen der Kirchenleitung, neu aufgestellt.  
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4. Der Geschäftsbereich Zentrale Verwaltung  ist der zentrale Dienstleister für die Dezernate und Refe-

rate des Landeskirchenamtes sowie die landeskirchlichen Ämter und Einrichtungen und gliedert sich in 

drei Arbeitsbereiche. Die Erreichbarkeit ist zu den üblichen Servicezeiten und darüber hinaus übe r das 

das Funktionspostfach gbzv@ekvw.de  gewährleistet, auf das alle Personen aus dem vierköpfigen Füh-

rungsteam zugreifen können.  

Im Bereich Personal & Personalentwicklung werden sämtliche Personalangelegenheiten für die unter-

schiedlichen Berufs -  und Beschäftigtengruppen im Landeskirchenamt sowie in den landeskirchlichen 

Ämtern und Einrichtungen bearbeitet. Dies reicht von Stellenbes chreibungen und - bewertungen sowie 

Ausschreibungsverfahren und Weiterbildungen über alle Veränderungen im Berufsleben bis zum Aus-

scheiden aus dem Dienst. Durch den Aufbau eines Personalcontrollings sollen Prozesse im Personalbe-

reich, das Fehlzeitenmanageme nt und die Personalkosten zukünftig zielgerichtet gesteuert und gelenkt 

werden. Darüber hinaus werden verschiedenste Auswertungen für Mitarbeitende und Vorgesetzte zur 

Verfügung gestellt.  

Zukünftig werden zahlreiche Geschäftsprozesse über die Software LOGA der Fa. P&I digital abgewickelt. 

Der Umstieg des Landeskirchenamtes im Zuge des PETRUS II - Projekts erfolgt zum Jahr 2026, erforder-

liche Vorbereitungsarbeiten sind bereits im vollen Gange,  damit der Übergang möglichst reibungslos 

funktionieren kann.  

Besonders positiv angenommen wurde das WorkLifePortal, welches kostenfrei als App auf privaten Mo-

bilgeräten installiert werden darf. Das Angebot dient der physischen und psychischen Gesundheitsför-

derung und beinhaltet wissenswertes rund um Themen wie Motivation,  Konzentration, Ergonomie, 

Entspannung, Ausdauer, gesunde Ernährung, Produktivität, bewegte Pausen u.v.a.m.  

Der Bereich Service & Zentrale Dienste stellt den gesamten Betrieb des Hauses sicher. Vom Empfang 

über die Cafeteria und den Hausmeister, der Beschaffung benötigter Arbeitsmaterialien bis zur Organi-

sation von Umzügen und der Bereitstellung von Dienstwagen wird alles zur Verfügung gestellt, was für 

einen reibungslosen Dienstbetrieb erforderlich ist. Neben dem Standardangebot wird der Berufsalltag 

vom Cafeteria - Team zudem mit gesunden Pausensnacks und saisonalen Leckerbissen bereichert. Kos-

tenlose Wasserspend er runden das Angebot ab und schonen neben dem Einsatz von Bioprodukten zu-

dem noch die Umwelt.  

Die Bibliothek, seit Sommer 2025 auf dem Bethel - Campus angesiedelt, gehört ebenfalls zum Arbeits-

bereich und ist eine wissenschaftliche Behörden -  und Spezialbibliothek mit Büchern, E - Books, Zeit-

schriften und Nachschlagewerken aus den Bereichen Theologie, ki rchliche Praxis, Recht und Verwal-

tung. Die juristische Fachliteratur wird dabei in großen Teilen bereits seit Jahren über das Angebot von 

BeckOnline abgedeckt.  

Bezüglich der verpflichtenden Unterweisungen im Arbeitsschutz wird seit Sommer 2024 die Software 

Prevenio eingesetzt. Der Vorteil des digitalen Unterweisungssystems liegt klar in der Ortsunabhängig-

keit sowie der notwendigen Belegbarkeit für die Führungskrä fte und die Mitarbeitenden.  

Der Teilbereich Digitalisierung, Datenschutz und Dokumentenmanagement stellt zentrale Dienstleis-

tungen für das Haus und darüber hinaus sicher.  

Zum Dokumentenmanagement gehören insbesondere die Postbearbeitung und die Schriftgutverwal-

tung. Beide Bereiche wenden derzeit noch die analogen Bearbeitungsweise an; Postweitergabe und -



32 

versand sowie die Aktenführung erfolgen in Papier. Die seit diesem Jahr gültige Schriftgutverordnung 

setzt für die Aktenführung Maßstäbe und ebnet den Schritt zur Digitalisierung.  

Zum Bereich Digitalisierung gehören die Initiierung, Beteiligung und Durchführung von eigenen Projek-

ten. Vor diesen Projekten steht immer die Prozesserfassung in den Bereichen, die von diesen Projekten 

betroffen sind. Hierfür wurde durch Vorhaltung von Per sonalressourcen und entsprechender Software 

die Basis in den Jahren 2024 und 2025 geschaffen. Ein weiteres Projekt im Bereich ist die Umsetzung 

eines Asset - Management - Tools. Hiermit soll der Nachweis der vollständigen und korrekten Zuordnung 

von Arbeitsger äten zu Arbeitsplätzen einfacher und aktuell gestaltet werden. Und schließlich sind die 

im Bereich tätigen Personen als Projektleiter oder - manager in verschiedenen Projekten unterwegs 

(aktuell LogaHR, Einführung Teams und Einführung Enaio sowie Einführung  organisationsbezogener 

Funktionspostfächer).  

Im Bereich Datenschutz schließlich hält der Bereich eine Fachkraft für Datenschutz vor, die der nach 

Datenschutzrecht verantwortlichen Stelle zuarbeitet und gleichzeitig den örtlich Beauftragten für den 

Datensc hutz unterstützt. Weiter ist hier im Aufbau ein umfangreiches Wissen zum Datenschutz und 

seinen Erfordernissen und die Weitergabe in alle Arbeitsbereiche des Hauses (und darüber hinaus).  
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5. Die Stabsstelle Kommunikation  verantwortet  die mediale Kommunikation zu landeskirchlichen The-

men, orientiert sowohl an externen wie auch internen Zielgruppen. Dabei fungiert sie als Pressestelle der 

Landeskirche und ihrer Präses.  

Für die Vermittlung von landeskirchlichen Informationen arbeitet die Stabsstelle crossmedial. Sie setzt 

dafür die klassische Presse -  und Medienarbeit ein, bei der externe Medienvertreter*innen mit Informa-

tionen versorgt werden, nutzt aber ebenso eigene dig itale Kommunikationswege wie Website, Newsletter 

und social media. Zudem übernimmt sie gestalterische Aufgaben in den Bereichen Print, Marketing und 

Kampagnen. Dabei entwickelt sie Entwürfe, übernimmt endredaktionelle Verantwortung und hat die Be-

rücksichti gung des landeskirchlichen Corporate Designs im Blick.  

Als Vertreter*innen der Pressestelle geben Mitarbeitende der Stabsstelle entweder selbst zu angefragten 

Themen Auskunft oder vermitteln und begleiten Expertinnen und Experten für Interviews und Hinter-

grundgespräche. Zudem setzen sie proaktiv eigene Themen in der medialen Berichterstattung. Ein wich-

tiger Schwerpunkt der medialen Arbeit ist die Krisenkommunikation, beispielsweise in Zusammenhang 

mit Fällen sexualisierter Gewalt.  

Mitarbeitende der Stabsstelle pflegen zudem den kollegialen Austausch mit Kolleg*innen aus den Pres-

sestellen der westfälischen Kirchenkreise sowie anderer Landeskirchen innerhalb der EKD und weiteren 

Einrichtungen der Presse -  und Öffentlichkeitsarbeit. Bei  Bedarf stehen sie Kirchenkreisen und Gemein-

den in Fragen der medialen Kommunikation mit Rat und Tat zur Seite. Auf Anfrage stehen sie darüber 

hinaus als Referentinnen und Referenten für Vorträge oder Workshops zur Verfügung.  
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6.  �^�š�����•�•�š���o�o�����c�h�u�P���v�P���u�]�š���s���Œ�o���š�Ì�µ�v�P���v�������Œ���•���Æ�µ���o�o���v���^���o���•�š�����•�š�]�u�u�µ�v�P�^���~�h�s�^�^�•�����]�v�•���Z�o�]���˜�o�]���Z��

�&�����Z�•�š���o�o�����c�W�Œ���À���v�š�]�}�v���µ�v�����/�v�š���Œ�À���v�š�]�}�v�������Œ�����<�À�t�^ 

���]�������µ�(�P���������c�^���Z�µ�š�Ì���À�}�Œ���µ�v�����h�u�P���v�P���u�]�š���•���Æ�µ���o�]�•�]���Œ�š���Œ���'���Á���o�š�^���Z���š���•�]���Z���Ì�µ�����]�v���Œ���Z���P���o���µ�(�P���������u�]�š��

hoher Priorität entwickelt.  

�����•���c�<�]�Œ���Z���v�P���•���š�Ì���Ì�µ�u���^���Z�µ�š�Ì���À�}�Œ���•���Æ�µ���o�]�•�]���Œ�š���Œ���'���Á���o�š�^���~�<�'�^�•�'�•���µ�v�������]���������Ì�µ�P���Z�‚�Œ�]�P�������µ�•�(�º�Z�Œ�µ�v�P�•�r

verordnung (AVO KGSsG) setzen den rechtlichen Rahmen, um im Bereich der EKvW ein wirksames Ge-

samtsystem von Prävention, Intervention, Hilfe und Aufarbeitung vo rzuhalten.  

�s�}�Œ�������u���,�]�v�š���Œ�P�Œ�µ�v���������•���‰���Œ�•�}�v���o�o���v���t�����Z�•���o�•�������Œ�����]�•�Z���Œ�]�P���v���c�������µ�(�š�Œ���P�š���v���(�º�Œ�������v���h�u�P���v�P���u�]�š���s���Œ�r

�o���š�Ì�µ�v�P���v�������Œ���•���Æ�µ���o�o���v���^���o���•�š�����•�š�]�u�u�µ�v�P���~�h�s�^�^�•�^���Á�µ�Œ���������]�����^�š���o�o���v�•�š�Œ�µ�l�š�µ�Œ�����µ�Œ���Z�����]�����<�]�Œ���Z���v�o���]�š�µ�v�P��

evaluiert. Im Ergebnis entschied sich die Kirchenleitung für  eine Neustrukturierung. Die bisher in einer 

Person vereinten Aufgaben der Beauftragten einerseits und der Ansprechstelle nach dem KGSsG ande-

rerseits werden nunmehr von zwei Personen wahrgenommen:  

I. ���]�����^�š�����•�•�š���o�o�����h�s�^�^���Á�]�Œ�����À�}�v�������Œ���c�������µ�(�š�Œ���P�š���v���(�º�Œ�������v���h�u�P���v�P���u�]�š���s���Œ�o���š�Ì�µ�v�P���v�������Œ���•���Æ�µ���o�o���v��

�^���o���•�š�����•�š�]�u�u�µ�v�P�^���P���o���]�š���š�X���,�]���Œ���o�]���P�š�����µ���Z�����]�����s���Œ���v�š�Á�}�Œ�š�µ�v�P���(�º�Œ�������•���s�}�Œ�Z���o�š���v�������•���'���•���u�š�•�Ç�•�r

tems.  

II. Ansprechstelle nach dem KGSsG für Betroffene sexualisierter Gewalt. Die Aufgabe nimmt eine von 

der Landeskirche beauftragte Person mit besonderem Seelsorgeauftrag gemäß § 3 Seelsorgege-

heimnisgesetz im Rahmen eines Dienstauftrages anteilig wahr. Parallel z u dieser kirchlichen An-

sprechstelle besteht gem. § 8 AVO KGSsG unverändert der Auftrag, Betroffenen alternativ Bera-

tungsangebote durch eine unabhängige, externe Ansprechstelle zur Verfügung zu stellen. Hieran 

wird gearbeitet.  

In der Stabsstelle UVSS wird die Beauftragte von zwei Mitarbeiterinnen unterstützt. Zusätzlich gibt es 

für juristische Fragen im gesamten Themenspektrum Unterstützung mit entsprechender Fachkompetenz 

im Landeskirchenamt.  

���]�����•���]�š�����µ�P�µ�•�š���î�ì�î�î�������•�š���Z���v�������&�����Z�•�š���o�o�����c�W�Œ���À���v�š�]�}�v���µ�v�����/�v�š���Œ�À���v�š�]�}�v�^�������Œ�����<�À�t���]�•�š�������Œ���^�š�����•�•�š���o�o����

�h�s�^�^���Ì�µ�P���}�Œ���v���š���µ�v�����‰���Œ�•�}�v���o�o���������D�]�š�š�����E�}�À���u�����Œ���î�ì�î�ð���u�]�š�����Œ���]���Z���(���Œ���v�š�W�]�v�v���v���~�c���o�o�P���u���]�v�����W�Œ���À���v�r

�š�]�}�v�•���Œ�����]�š�^���µ�v�����c�/�v�š���Œ�À���v�š�]�}�v�l���µ�(���Œ�����]�š�µ�v�P�^�•���•�}�Á�]�������]�v���Œ���D�]�š���Œ�����]�š���Œ�]�v�����µ�•�P���•�š���š�š���š�X���/�u�������Œ���]���Z���c���o�o�P���r

�u���]�v�����W�Œ���À���v�š�]�}�v�•���Œ�����]�š�^���]�•�š�������Œ���Z���(���Œ���v�š���Ì�X�����X���Ì�µ�•�š���v���]�P���(�º�Œ�����]�������Œ���Œ�����]�š�µ�v�P���À�}�v���,���v���Œ���]���Z�µ�v�P���v���µ�v����

Standards, Qualifizierung von Multiplikator:innen sowie die Vernetzung dieser Multiplikator:innen und 

der Präv entionsfachkräfte in den Kirchenkreisen.  

Bzgl. der Aufgaben der Referentinnen für Intervention sind hier insbesondere die Meldestelle nach dem 

KGSsG, Interventionsberatung sowie Beratung von Mitarbeitenden bei der Einschätzung von Verdachts-

momenten zu nennen.  

Einen Gesamtüberblick zum Thema vermittelt die Homepage der EKvW.  

 gegen sexualisierte Gewalt  
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Abbildung 7 Leitung (Leitungsfeld 1)   

Leitung - Leitungsfeld 1
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher /diakonischer Tätigkeit 52.148 26.250 -16.500 -16.500 -16.500 -16.500

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 11.000 0 3.947.690 4.647.954 3.862.882 3.922.160

 + Zuschüsse von Dritten 2.433 1.400 0 0 0 0

 + Kollekten und Spenden 120 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen , aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 100.000 601.100 976.900 340.300 340.300 340.300

 + Sonstige ordentliche Erträge 346.031 10.000 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 511.731 638.750 4.908.090 4.971.754 4.186.682 4.245.960

 - Personalaufwendungen -3.809.488 -5.775.122 -5.696.344 -5.944.080 -6.160.493 -6.328.118

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -2.901.291 -2.843.000 -2.750.300 -2.824.164 -2.901.152 -2.972.500

 - Zuschüsse an Dritte -105.485 -262.000 -1.262.500 -1.262.620 -412.744 -412.871

 - Sach-und Dienstaufwendungen -2.581.293 -8.315.645 -6.883.794 -6.780.783 -6.926.213 -6.846.309

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -62.964 -104.200 -98.600 -98.600 -98.600 -98.600

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.107.053 -2.157.470 -1.462.640 -1.463.140 -1.463.640 -1.464.240

 = SUMME AUFWENDUNGEN -10.567.574 -19.457.437 -18.154.178 -18.373.387 -17.962.841 -18.122.637

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-10.055.842 -18.818.687 -13.246.088 -13.401.633 -13.776.159 -13.876.677

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -10.055.842 -18.818.687 -13.246.088 -13.401.633 -13.776.159 -13.876.677

 + / - Außerordentliches Ergebnis 3 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -10.055.839 -18.818.687 -13.246.088 -13.401.633 -13.776.159 -13.876.677

 + / - Interne Leistungsverrechnung -159.154 -280.480 -127.754 -129.396 -130.247 -131.166

 = ERGEBNIS NACH ILV -10.214.993 -19.099.167 -13.373.842 -13.531.029 -13.906.406 -14.007.843

 + / - Finanzausgleich 2.710.383 3.095.640 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -7.504.610 -16.003.527 -13.373.842 -13.531.029 -13.906.406 -14.007.843

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 408.945 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -7.095.665 -16.003.527 -13.373.842 -13.531.029 -13.906.406 -14.007.843
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2.2.2.  Kirchliches Leben (Leitungsfeld 2)  

Das �d�Z���}�o�}�P�]�•���Z���������Ì���Œ�v���š���î�í���c�<�]�Œ���Z�o�]���Z���•���>�������v�^ kümmert sich um vier Bereiche und ihre strategi-

sche Entwicklung:  

Theologische Grundsatzfragen (inkl. theol. Ausbildung), Gottesdienst, Kirchenmusik und Seelsorge.  

�/�u�������Œ���]���Z���c�š�Z���}�o�}�P�]�•���Z�����'�Œ�µ�v���•���š�Ì�(�Œ���P���v�^���P���Z�š�����•���µ�u���^���Z�Œ�]�(�š���µ�v���������l���v�v�š�v�]�•���µ�v�����Á�]�����š�Z���}�o�}�P�]�•���Z����

Fragestellungen aktuell behandelt werden können. Das Dezernat begleitet den Ständigen Theologi-

schen Ausschuss. Seit 01.09.2024 sind theologische Fragen und org anisatorische Aufgaben rund um 

das 1. und 2. Theologische Examen dazugekommen. Das Prüfungsamt der EKvW ist deshalb auch dem 

Leitungsfeld 2 zugeordnet. Die Prüfungs -  und Ausbildungsordnung für das 2. Examen wurde in enger 

Abstimmung mit den Partnerkirchen überarbeitet und soll demnächst in Kraft treten. Der regelmäßige 

Kontakt mit den theol. Fakultäten ist intensiviert worden. Er spiegelt sich auch in der Zusammenarbeit 

mit Partnern im Bereich RWL und mit einschlägigen Gremien in der EKD (gemeinsam mit Leit ungsfeld 

7).  

�/�u�������Œ���]���Z���c�'�}�š�š���•���]���v�•�š�^���]�•�š�������•�������Ì���Œ�v���š�����µ�(�����]�����d�Z���u���v���s���Œ�l�º�v���]�P�µ�v�P�U���>�]�š�µ�Œ�P�]�����µ�v�������P���v�������•�}�Á�]����

Kindergottesdienst, Kasualien und Kollekten ansprechbar. Regelungen rund um das Patenamt oder bei 

Trauungen und Bestattungen werden bearbeitet und entsprechen de Beratungen ermöglicht. Es beglei-

tet den Kollektenausschuss, den Ausschuss für Gottesdienst und Kirchenmusik und arbeitet eng mit 

�����u���&�����Z�����Œ���]���Z���c�'�}�š�š���•���]���v�•�š���µ�v�����<�]�Œ���Z���v�u�µ�•�]�l�^���]�u���/�v�•�š�]�š�µ�š���(�º�Œ�����µ�•- , Fort -  und Weiterbildung (I-

AFW) zusammen. Auch alles ru nd um Küster:innen und Prädikant:innen ist hier angesiedelt. Dazu ge-

hört aktuell eine Revision der Ausbildung für Lektor:innen und Prädikant:innen, die 2026 umgesetzt 

wird.  

�/�u�������Œ���]���Z���c�<�]�Œ���Z���v�u�µ�•�]�l�^���P���Z�š�����•���µ�u���'���•���v�P���µ���Z�U���K�Œ�P���o�v���µ�v�����'�o�}���l���v�U���µ�u�����o���•���Œ�W�]�v�v���v���]�u���W�}�•���µ�r

nenwerk, um die Ausbildung für nebenberufliche Kirchenmusiker:innen (C - Prüfung), um die Hoch-

schule für Kirchenmusik der Evangelischen Kirche von Westfalen mit den bisherigen Standorten in 

Herford und Witten. Im Herbst 2025 startet die HfK unter einem Dach in Witten. Das landeskirchliche 

Prüfungsamt für Kirchenmusiker:innen ist im Dezernat verortet. Kirchengemeinden und Kirchenkreise 

erfahren Fachberatung und Unterst ützung bei der Kirchenmusikentwicklung. Das Dezernat begleitet 

ferner die Erprobung für ein neues Evangelisches Gesangbuch und arbeitet an einem digitalen Regio-

nalteil West.  

�/�u���,���v���o�µ�v�P�•�(���o�����c�^�����o�•�}�Œ�P�����µ�v���������Œ���š�µ�v�P�^���•�]�v�����(�}�o�P���v���������Œ�����]�š�•�(���o�����Œ���À���Œ�}�Œ�š���š�W 

Notfallseelsorge und Seelsorge in Feuerwehr und Rettungsdienst, Polizeiseelsorge, Gehörlosenseelsorge, 

Seelsorge in Kliniken der Psychiatrie und Forensik, Gefängnisseelsorge sowie Militärseelsorge, Telefon-

seelsorge, die Arbeit der Ehe - , Familien -  und Leben sberatungsstellen und die Schwangerenkonfliktbe-

ratung. Er begleitet den Ausschuss für Seelsorge und Beratung, den Beirat für den Kirchlichen Dienst in 

der Polizei sowie die Fac hkonferenzen und - konvente der einzelnen Seelsorgefelder. Außerdem gehört 

die fachliche Begleitung des Zentrums Seelsorge im IAFW sowie der dort integrierten Arbeitsfelder 

Zentrum Seelsorge -  Querschnittsaufgaben, Seelsorge im Gesundheitswesen und Blindens eelsorge 

dazu.  
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stellungen, etwa im Bereich der digitalen sowie der interkulturellen Seelsorge.  

Das �:�µ�Œ�]�•�š�]�•���Z���������Ì���Œ�v���š���î�î���c�<�]�Œ���Z�o�]���Z���•���>�������v�^ ist organisatorisch zuständig für die kirchliche Ge-

richtsbarkeit (ausgenommen Schlichtungsstellen nach dem Mitarbeitervertretungsgesetz) und verant-

wortet deren Rechtsgrundlagen sowie Besetzung und Ausstattung der Geschäftsstelle der Kirchenge-

richte, in de r eingehende Klagen sowie Anträge bearbeitet werden.  

Schwerpunktmäßig begleitet das Dezernat darüber hinaus die Rechtsangelegenheiten der Stabsstelle 

�c�h�u�P���v�P���u�]�š���s���Œ�o���š�Ì�µ�v�P���v�������Œ���•���Æ�µ���o�o���v���^���o���•�š�����•�š�]�u�u�µ�v�P�^���~�h�s�•�^�•�����]�v�•���Z�o�]���˜�o�]���Z�������Œ���]�Z�Œ���Ì�µ�P���}�Œ���v���r

�š���v���&�����Z�•�š���o�o�����c�W�Œ���À���v�š�]�}�v���µ�v�����/�v�š���Œ�À���v�š�]�}�v�_�X 
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Abbildung 8 Kirchliches Leben (Leitungsfeld 2)

Kirchliches Leben - Leitungsfeld 2
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 130.079 447.890 177.500 172.476 173.660 174.753

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 442.992 473.800 943.293 840.142 848.882 859.572

 + Zuschüsse von Dritten 209.080 486.300 190.618 190.703 190.789 190.878

 + Kollekten und Spenden 429.706 56.500 21.200 21.200 21.200 21.200

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 565.617 38.284 28.000 28.000 28.000 28.000

 + Sonstige ordentliche Erträge 84.967 58.830 51.990 52.440 52.904 53.381

 = SUMME ERTRÄGE 1.862.441 1.561.604 1.412.600 1.304.960 1.315.434 1.327.784

 - Personalaufwendungen -2.290.394 -2.559.620 -2.214.645 -2.321.027 -2.393.084 -2.452.142

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -2.222.995 -2.086.500 -2.027.000 -2.042.000 -1.873.209 -1.854.500

 - Zuschüsse an Dritte -58.291 0 -600 -600 -600 -600

 - Sach-und Dienstaufwendungen -814.294 -1.865.750 -1.071.867 -926.712 -942.530 -955.325

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -9.454 -14.400 -3.170 -4.020 -4.830 -4.850

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -656.150 -200.020 -85.630 -106.773 -107.396 -110.375

 = SUMME AUFWENDUNGEN -6.051.579 -6.726.290 -5.402.912 -5.401.132 -5.321.649 -5.377.792

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-4.189.138 -5.164.686 -3.990.312 -4.096.172 -4.006.215 -4.050.008

 + / - Finanzergebnis 0 -31.000 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -4.189.138 -5.195.686 -3.990.312 -4.096.172 -4.006.215 -4.050.008

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -4.189.138 -5.195.686 -3.990.312 -4.096.172 -4.006.215 -4.050.008

 + / - Interne Leistungsverrechnung -3.527.310 -4.376.540 -3.808.192 -3.762.615 -3.890.156 -4.012.831

 = ERGEBNIS NACH ILV -7.716.448 -9.572.226 -7.798.504 -7.858.787 -7.896.371 -8.062.839

 + / - Finanzausgleich 4.997.720 5.612.680 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -2.718.728 -3.959.546 -7.798.504 -7.858.787 -7.896.371 -8.062.839

 - Zuführung zu Rücklagen -15.684 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 119.356 75.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -2.615.056 -3.884.546 -7.798.504 -7.858.787 -7.896.371 -8.062.839
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2.2.3.  Bildung (Leitungsfeld 3)  

Das Leitungsfeld Bildung ist zuständig für die Bearbeitung von theologischen, pädagogischen und juris-

tischen Themen, Fragen und Aufgaben im Bereich Bildung sowie für die strategische Entwicklung des 

Handlungsfeldes Bildung.  

Zum Leitungsfeld Bildung gehören die Bildungs -  und Schulpolitik, die Religionspädagogik sowie der Re-

ligionsunterricht an allen Schulformen. Darunter fallen auch die Ausbildung und die Fort -  und Weiter-

bildung von Lehrkräften im Fach Evangelische Religionsle hre, die Kirchliche Bevollmächtigung (Unter-

�Œ�]���Z�š�•���Œ�o���µ���v�]�•�l�s�}�l���š�]�}�v�•�U�������•���,���v���o�µ�v�P�•�(���o�����b�Z���o�]�P�]�}�v���]�u���^���Z�µ�o�o�������v�Z���•�}�Á�]���������Œ�����]�v�•���š�Ì���l�]�Œ���Z�o�]���Z���Œ���>���Z�Œ�r

kräfte im Fach Evangelische Religionslehre an allen Schulformen.  

Die Pädagogische Arbeit im Bereich der Bildungs -  und Schulpolitik geschieht in enger Abstimmung und 

Zusammenarbeit mit der Evangelischen Kirche im Rheinland, der Lippischen Landeskirche und dem 

Evangelischen Büro in Düsseldorf.  

Die Evangelische Jugendarbeit, die Konfi - Arbeit, die Studierendenarbeit, die Bearbeitung von Hochschul-

fragen sowie die Erwachsenen -  und Familienbildung gehören ebenfalls in das Portfolio des Leitungsfel-

des Bildung.  

Das Leitungsfeld Bildung ist zudem verantwortlich für die sieben Evangelischen Schulen in landeskirch-

licher Trägerschaft. Im Bereich der Pädagogik werden die Schulen in der Qualitätsentwicklung unter-

stützt, wobei sowohl die Unterrichts -  als auch die Schul -  und Personalentwicklung im Fokus stehen. Der 

Schwerpunkt liegt auf der Personalentwicklung, insbesondere der Fort -  und Weiterbildung der Lehrkräfte 

an landeskirchlichen Schulen zur Förderung und Weiterentwicklung des evangelischen Profils der Schu-

len. Zum  Bereich der Schulverwaltung der landeskirchlichen Schulen gehören u.a. die Ersatzschulfinan-

zierung, sämtliche Personal -  und Haushaltsangelegenheiten sowie das Management der Liegenschaften 

und Gebäude.  

Das Leitungsfeld Bildung ist zuständig für das Amt für Jugendarbeit, das Pädagogische Institut, die Evan-

gelischen Studierendengemeinden sowie das Evangelische Erwachsenen -  und Familienbildungswerk e.V.  
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Abbildung 9  Bildung (Leitungsfeld 3)

Bildung - Leitungsfeld 3
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 3.888.618 2.852.277 2.784.740 3.482.430 4.033.320 4.034.320

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 338.397 316.400 356.578 352.746 342.120 301.400

 + Zuschüsse von Dritten 56.161.999 55.942.410 59.695.450 61.054.850 62.600.650 63.859.500

 + Kollekten und Spenden 193.951 212.800 10.400 10.400 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 630.395 334.570 201.020 178.020 173.620 164.140

 + Sonstige ordentliche Erträge 11.581.160 129.460 121.050 121.050 120.750 120.750

 = SUMME ERTRÄGE 72.794.519 59.787.917 63.169.238 65.199.496 67.270.460 68.480.110

 - Personalaufwendungen -60.001.053 -59.176.355 -60.790.700 -62.048.528 -63.101.578 -64.567.855

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -1.100.862 -1.125.090 -1.147.770 -1.147.770 -542.620 -501.900

 - Zuschüsse an Dritte -252.749 -423.200 -225.500 -225.500 -223.500 -223.500

 - Sach-und Dienstaufwendungen -9.069.931 -8.010.400 -10.296.819 -10.413.902 -8.750.301 -7.969.221

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -885.685 -382.372 -589.034 -541.714 -522.474 -496.954

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -7.388.312 -6.403.808 -6.111.391 -5.575.351 -4.983.476 -5.056.630

 = SUMME AUFWENDUNGEN -78.698.591 -75.521.225 -79.161.214 -79.952.766 -78.123.950 -78.816.060

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-5.904.072 -15.733.308 -15.991.976 -14.753.269 -10.853.489 -10.335.950

 + / - Finanzergebnis -17.551 -15.743 -17.500 -17.500 -17.500 -17.500

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -5.921.623 -15.749.051 -16.009.476 -14.770.769 -10.870.989 -10.353.450

 + / - Außerordentliches Ergebnis 67.724 3.500 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -5.853.899 -15.745.551 -16.009.476 -14.770.769 -10.870.989 -10.353.450

 + / - Interne Leistungsverrechnung -1.751.343 -1.811.728 -1.578.760 -1.622.726 -1.484.786 -1.497.226

 = ERGEBNIS NACH ILV -7.605.242 -17.557.279 -17.588.236 -16.393.495 -12.355.775 -11.850.676

 + / - Finanzausgleich 316.318 220.538 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -7.288.924 -17.336.741 -17.588.236 -16.393.495 -12.355.775 -11.850.676

 - Zuführung zu Rücklagen -2.918.117 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 57.222 121.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -10.149.819 -17.215.741 -17.588.236 -16.393.495 -12.355.775 -11.850.676
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3.2.4  Ökumene und Mission (Leitungsfeld 4)  

Zum christlichen Glauben gehört immer auch der Austausch mit Menschen anderer Konfessionen, Kul-

turkreise und Religionen sowie der Einsatz für mehr Gerechtigkeit in der Welt.  

Im ökumenischen Dialog steht heute die Frage nach dem gemeinsamen Glaubensfundament und dem 

gemeinsamen Auftrag der christlichen Kirchen im Vordergrund, ohne dabei die Unterschiede aus den 

Augen zu verlieren. Für das heutige Missionsverständnis unserer Kir che ist das weltweite wechselseitige 

Lernen wichtig.  

In einer von Armut und Ungerechtigkeit zerrissenen Welt teilen wir als westfälische Kirche mit vielen 

Kirchenpartnerschaften in Amerika, Europa, Afrika und Asien Fähigkeiten, Einsichten und Geld. Dies tun 

wir als Kirche selbst, aber auch in der Gemeinschaf t der Vereinten Evangelischen Mission (VEM). Ge-

meinsam tragen wir Verantwortung und stellen uns den missionarischen Herausforderungen.  

Auch in vielen westfälischen Gemeinden und Kirchenkreisen findet ökumenische Gemeinschaft lebendi-

gen Ausdruck in regelmäßigem Austausch und Projekten mit kirchlichen Partnern. Angesichts weltweit 

wachsender Gegensätze von Arm und Reich lässt sich die Evang elische Kirche von Westfalen anregen 

�À�}�v�������Œ�����]���o�]�•���Z���v���s���Œ�Z���]�˜�µ�v�P�U�������•�•���c���o�o���������•���>�������v���µ�v�����À�}�o�o�����'���v�º�P���^���~�:�}�Z���v�v���•���í�ì�U�í�ì�•���Z�������v���•�}�o�o���v�X 

Sie setzt sich deshalb dafür ein, im Prozess der Globalisierung die Lebensverhältnisse aller Menschen 

gerecht zu gestalten. Die westfälische Kirche stellt weiterhin nach Kräften Geld für Mission, Ökumene, 

kirchlichen Entwicklungsdienst und interreligiösen Dialog zur Verfügung. Sie trägt und unterstützt dabei 

auch die Arbeit von Brot für die Welt. Schwerpunkte der Arbeit sind Ernährungssicherung, die Förderung 

von Bildung und Gesundheit, die Stärkung der Demokratie, die Achtung der Menschenrechte, die Gleich-

stellung von Mann und Frau sowie die Bewahrung der Schöpfung.  

Das Leitungsfeld begleitet den Ständigen Ausschuss für Mission und Ökumene, den Verteilungsausschuss 

�����Œ���<�]�Œ���Z���v�o���]�š�µ�v�P���µ�v���������v���W�Œ�}�Ì���•�•���c�<�]�Œ���Z�����]�v���s�]���o�(���o�š���t  �/�v�š���Œ�l�µ�o�š�µ�Œ���o�o�������v�š�Á�]���l�o�µ�v�P�������Œ�����<�À�t�^�X�������Œ�º�����Œ��

hinaus unterstützt bzw. initiiert es Spendenaktione n. 

Das Leitungsfeld Ökumene ist zuständig für das oikos - Institut für Mission und Ökumene.  

 

Logo der EKvW - Spendenaktion für kirchliche Mitarbei-

tende in unseren Partnerkirchen  
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Abbildung 10 Ökumene (Leitungsfeld 4)

Ökumene - Leitungsfeld 4
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 84.918 81.055 107.395 69.945 70.145 63.725

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 89.049 0 16.829.825 16.179.825 15.399.825 15.172.325

 + Zuschüsse von Dritten 26.928 217.250 18.571 18.571 18.571 18.571

 + Kollekten und Spenden 175.746 87.700 118.000 118.000 111.800 111.800

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 17.942.366 128.999 86.950 30.286 33.486 33.486

 + Sonstige ordentliche Erträge 7.503 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 18.326.509 515.004 17.160.741 16.416.627 15.633.827 15.399.907

 - Personalaufwendungen -1.641.933 -1.975.385 -2.064.457 -2.156.765 -2.231.587 -2.217.612

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -12.704.139 -13.049.305 -13.694.903 -13.044.403 -12.264.403 -12.036.903

 - Zuschüsse an Dritte -77.252 -116.200 -12.000 -1.000 -1.000 -1.000

 - Sach-und Dienstaufwendungen -366.495 -496.097 -441.655 -375.755 -376.905 -384.055

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -1.242 -6.500 -8.550 -5.800 -6.050 -8.800

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -19.000.979 -127.797 -151.959 -152.009 -152.059 -152.109

 = SUMME AUFWENDUNGEN -33.792.040 -15.771.284 -16.373.524 -15.735.732 -15.032.004 -14.800.479

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-15.465.531 -15.256.280 787.217 680.895 601.823 599.428

 + / - Finanzergebnis 5.364 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -15.460.167 -15.256.280 787.217 680.895 601.823 599.428

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -15.460.167 -15.256.280 787.217 680.895 601.823 599.428

 + / - Interne Leistungsverrechnung -1.838.538 -1.725.121 -1.387.319 -1.430.166 -1.473.561 -1.509.355

 = ERGEBNIS NACH ILV -17.298.705 -16.981.401 -600.102 -749.271 -871.738 -909.927

 + / - Finanzausgleich 16.620.500 16.208.281 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -678.205 -773.120 -600.102 -749.271 -871.738 -909.927

 - Zuführung zu Rücklagen -8.249 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 7.435 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -679.019 -773.120 -600.102 -749.271 -871.738 -909.927
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2.2.5.  Gesellschaftliche Verantwortung (Leitungsfeld 5)  

Im Dezernat 51 , das ab April 2024 in einem Modell integrierte Leitung gemeinsam mit dem Institut für 

Kirche und Gesellschaft geführt wird, werden Fragen der gesellschaftlichen und politischen Verantwor-

tung der EKvW sowie Angelegenheiten im Zusammenhang mit politischen P arteien und weiteren Orga-

nisationen aus Politik, Gesellschaft und Wirtschaft bearbeitet. Menschenrechtsfragen, Asyl -  und 

Flüchtlingsfragen, Zuwanderung und Integration, die Belange der Gerechtigkeit zwischen den Ge-

schlechtern sowie Fragen der  Arbeitswelt, ihrer sozialen und ökologischen Transformation und nicht 

zuletzt der Nachhaltigkeit mit einem Schwerpunkt bei einer landeskirchlich - verbindlichen Klima-

�•���Z�µ�š�Ì�•�š�Œ���š���P�]�����c���<�À�t���î�ì�ð�ì�^���•�]�v�����Á���]�š���Œ�����d���š�]�P�l���]�š�•�(���o�����Œ�X 

Der Deutsche Evangelische Kirchentag mit dem Landesausschuss Westfalen und die Fragen von Kirche, 

Kunst und Kultur fallen ebenfalls in die Zuständigkeit des Dezernats.  

Nach dem Eintritt des juristischen Dezernenten in den Ruhestand wurde das Dezernat 52  im Laufe des 

Jahres 2025 aufgelöst.  
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Abbildung 11 Gesellschaftliche Verantwortung (Leitungsfeld 5)

Gesellschaftliche Verantwortung - Leitungsfeld 5 
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 799.381 548.616 755.515 770.247 777.583 704.200

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 144.118 9.500 274.945 273.042 281.775 287.708

 + Zuschüsse von Dritten 1.932.732 1.921.649 1.572.252 1.641.469 1.554.529 1.566.241

 + Kollekten und Spenden 20.202 50.417 2.000 2.000 2.000 2.000

 + 
Bestandsveränderungen, aktivierte 
Eigenleistungen

0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 442.363 146.223 294.204 119.962 33.001 38.901

 + Sonstige ordentliche Erträge 11.132 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 3.349.928 2.676.404 2.898.916 2.806.720 2.648.888 2.599.050

 - Personalaufwendungen -5.000.193 -4.750.700 -4.542.279 -4.440.071 -4.391.436 -4.330.152

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -2.253.772 -2.000.500 -1.227.851 -1.259.030 -1.296.173 -1.331.368

 - Zuschüsse an Dritte -622.240 -872.500 -1.113.010 -1.164.800 -1.142.394 -1.170.816

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.399.472 -1.438.513 -1.652.492 -1.629.067 -1.357.251 -1.295.457

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -20.195 -18.635 -8.686 -8.686 -8.686 -8.686

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -952.146 -256.595 -180.234 -176.696 -181.524 -181.909

 = SUMME AUFWENDUNGEN -10.248.018 -9.337.444 -8.724.552 -8.678.350 -8.377.464 -8.318.389

 = ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT -6.898.090 -6.661.039 -5.825.636 -5.871.630 -5.728.575 -5.719.339

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -6.898.090 -6.661.039 -5.825.636 -5.871.630 -5.728.575 -5.719.339

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -6.898.090 -6.661.039 -5.825.636 -5.871.630 -5.728.575 -5.719.339

 + / - Interne Leistungsverrechnung -10.835 -90.570 -308.765 -331.534 -346.024 -352.055

 = ERGEBNIS NACH ILV -6.908.925 -6.751.609 -6.134.400 -6.203.164 -6.074.600 -6.071.394

 + / - Finanzausgleich 834.745 864.311 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -6.074.180 -5.887.298 -6.134.400 -6.203.164 -6.074.600 -6.071.394

 - Zuführung zu Rücklagen -16.183 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 62.692 0 21.056 17.517 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -6.027.670 -5.887.298 -6.113.344 -6.185.647 -6.074.600 -6.071.394
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2.2.6.  Diakonie (Leitungsfeld 6)  

Im Leitungsfeld Diakonie (LF 6) nehmen das Theologische Dezernat 61  und das Juristische Dezernat 62  

gemeinsam  die Verantwortung wahr für Diakonie als Wesens -  und Lebensäußerung der Kirche.  

In besonderer Weise sind dabei im Fokus  

�x die Angelegenheiten des Diakonischen Werkes Rheinland - Westfalen - Lippe e.V. und der regionalen 

Diakonischen Werke,  

�x die zugeordneten diakonischen Einrichtungen und Unternehmen,  

�x die evangelischen Kindertageseinrichtungen,  

�x das gemeinsam mit den von Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel getragene Institut für Diako-

niewissenschaft und Diakoniemanagement (IDWM) an der Universität Bielefeld,  

�x die Fachhochschule für Diakonie,  

�x die diakonisch - missionarischen Ausbildungsstätten.  

Im Theologischen Dezernat werden schwerpunktmäßig die theologisch - konzeptionellen Fragen und 

strategischen Dimensionen des Verhältnisses von Kirche und Diakonie sowie der gesellschaftlichen Wir-

kung der Diakonie verfolgt. Dabei werden die Themen im Kontext der Sozialpolitik und der Wohlfahrts-

verbände, der unternehmerischen Diakonie sowie der diakonischen Bildungsverantwortung bearbeitet.  

Im Juristischen Dezernat werden schwerpunktmäßig die organisationalen und rechtlichen Aspekte dieses 

Arbeitsfeldes wahrgenommen.  

Beide Dezernenten sind dafür auch in Aufsichtsorganen des Spitzenverbands und der unternehmerischen 

Diakonie vertreten.  
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Abbildung 12 Diakonie (Leitungsfeld 6)  

Diakonie - Leitungsfeld 6
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 14 0 0 0 0 0

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0 0 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 14 0 0 0 0 0

 - Personalaufwendungen -136.327 -141.860 -145.104 -150.262 -154.641 -152.201

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -1.780.000 -1.800.960 -1.800.960 -1.675.960 -1.550.960 -1.550.960

 - Zuschüsse an Dritte -800 -800 -800 -800 -800 -800

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.195 -4.400 -3.700 -3.760 -3.820 -3.880

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen 0 0 0 0 0 0

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

 = SUMME AUFWENDUNGEN -1.918.322 -1.948.020 -1.950.564 -1.830.782 -1.710.221 -1.707.841

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-1.918.307 -1.948.020 -1.950.564 -1.830.782 -1.710.221 -1.707.841

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -1.918.307 -1.948.020 -1.950.564 -1.830.782 -1.710.221 -1.707.841

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -1.918.307 -1.948.020 -1.950.564 -1.830.782 -1.710.221 -1.707.841

 + / - Interne Leistungsverrechnung -3.322 -3.400 -3.404 -3.400 -3.400 -3.400

 = ERGEBNIS NACH ILV -1.921.630 -1.951.420 -1.953.968 -1.834.182 -1.713.621 -1.711.241

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -1.921.630 -1.951.420 -1.953.968 -1.834.182 -1.713.621 -1.711.241

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -1.921.630 -1.951.420 -1.953.968 -1.834.182 -1.713.621 -1.711.241
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2.2.7.  Personal (Leitungsfeld 7)  

Im Leitungsfeld 7 liegt die Zuständigkeit für Angelegenheiten des Pfarrdienstes und der kirchlichen Be-

rufe in der Verkündigung, Seelsorge und Bildungsarbeit (VSBMO). Ihm zugeordnet sind das Institut für 

Aus-  Fort -  und Weiterbildung, das Gemeinsame Pastoral kolleg und das Seminar für pastorale Ausbildung 

in Wuppertal. Letztere werden gemeinsam mit der Evangelischen Kirche im Rheinland, der Lippischen 

Landeskirche und der Reformierten Kirche getragen. Im Leitungsfeld 7 liegt die Verantwortung für die 

Konzepte und Weiterentwicklung interprofessioneller und multiprofessioneller Zusammenarbeit sowie 

�����Œ���/�v�š���Œ�‰�Œ�}�(���•�•�]�}�v���o�o���v���W���•�š�}�Œ���o�š�����u�•���~�/�W�d�•�X���������v�•�}���Á�]�Œ���������Œ���W�Œ�}�Ì���•�•���c�•�µ�l�µ�v�(�š�•�'���•�š���o�š���v�^�����o�•�����]�v���Œ�������Œ��

größeren Transformationsprozessen in der EKvW von hier aus konz ipiert, geplant und weitergeführt. Der 

�>���v�����•�•�Ç�v�}�������Á�]�Œ�����i���Z�Œ�o�]���Z�����]�v���µ�u�(���•�•���v�����Œ���c�W���Œ�•�}�v���o�����Œ�]���Z�š���(�º�Œ�����]�������<�À�t�^���À�}�Œ�o���P�š�U�������•�•���v�����Œ�•�š���o�o�µ�v�P��

im Leitungsfeld 7 vorbereitet und koordiniert wird. Das Leitungsfeld 7 beinhaltet insgesamt zwei Dezer-

nate und ein R eferat.  

Das Theologische Dezernat 71  ist zuständig für die theologische Ausbildung, den Vorbereitungs -  und 

Entsendungsdienst, den Pfarrdienst und die theologische Fortbildung. Dabei kümmert es sich ebenso um 

Personalangelegenheiten der Pfarrerinnen und Pfarrer. Darüber hinaus ist das Dezerna t verantwortlich 

für die Beratung von Mitarbeitenden in Verkündigung, Seelsorge und Bildungsarbeit zur Anstellung nach 

der Ordnung (VSBMO) und deren gemeindepädagogische Aufbauausbildung. Das Team des Dezernates 

71 bearbeitet An gelegenheiten der Pfarrstellen in Westfalen und ist für Personalplanung und Personal-

entwicklung für den Pfarrdienst genauso verantwortlich wie für die Nachwuchsgewinnung der kirchlichen 

Berufe.  

Das Juristische Dezernat 72  ist für das Dienst -  und Arbeitsrecht in Westfalen zuständig. Dazu gehören 

Fragen des Pfarrdienstgesetzes, des Kirchenbeamtenrechts, der Versorgung der Pfarrerinnen und Pfarrer, 

der Kirchenbeamtinnen und Kirchenbeamten sowie der Angestellten. Darüber hinau s befasst sich das 

Dezernat mit dem Beihilferecht, Personaldarlehen, dem Pfarrausbildungsrecht, der Aus -  und Fortbildung 

kirchlicher Mitarbeitender in der Verwaltung, dem Disziplinarrecht, dem kirchlichen Arbeitsrecht, dem 

Sozialversicherungsrecht und dem Mitarbeitervertretungsrecht. Weitere Tätigkeitsfelder des Dezernates 

bilden die Arbeitsrechtliche Kommission Rheinland - Westfalen - Lippe, die Schlichtungsstelle nach dem 

Mitarbeitervertretungsgesetz sowie der Arbeitsschutzausschuss . 

Die Gehaltsabrechnungsstelle (GASt �t  Referat 73 ) ist zuständig für folgende Themen und Arbeitsbe-

reiche: Berechnung und Zahlbarmachung der Bezüge der Beschäftigten der Evangelischen Kirche von 

Westfalen, Berechnung und Zahlbarmachung der Bezüge der Pfarrbesoldung, Berechnung und Zahlbar-

machung der Bezüg e der Beschäftigten der Kirchenkreise, die das Referat als Dienstleister mit der 

Wahrnehmung dieser Aufgaben beauftragt haben, Betriebsprüfungen in den Bereichen Lohnsteuer und 

Sozialversicherung, Personalkost enhochrechnungen, Gesamtbearbeitung von Lohn -  und Gehaltspfän-

dungen, Anerkennung von Dienstunfällen von öffentlich - rechtlich Beschäftigten im Bereich der Lan-

deskirche, Reise -  und Umzugskosten der Beschäftigten im Bereich der Landeskirche sowie der Ämter 

und Einrichtungen sowie Nebentätigkeitsvergütung.  
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Abbildung 13 Personal (Leitungsfeld 7)

Personal - Leitungsfeld 7
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 3.079.098 2.695.093 2.240.000 2.255.000 2.270.000 2.285.000

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 723.887 775.300 1.944.197 1.951.161 1.983.202 1.997.688

 + Zuschüsse von Dritten 9.138 800 915 915 915 915

 + Kollekten und Spenden -507 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 24.983 50.000 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 16.485 0 4.000 4.000 4.000 4.000

 = SUMME ERTRÄGE 3.853.083 3.521.193 4.189.112 4.211.076 4.258.117 4.287.603

 - Personalaufwendungen -6.101.392 -6.512.110 -6.383.423 -6.602.588 -6.721.113 -6.736.331

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -478.890 -5.900 -5.900 -5.900 -5.900 -5.900

 - Zuschüsse an Dritte -37.837 -21.200 -20.400 -20.400 -20.400 -20.400

 - Sach-und Dienstaufwendungen -2.943.793 -3.334.490 -3.196.865 -2.669.610 -2.719.700 -2.738.190

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -10.967 -5.050 -16.530 -13.280 -13.280 -13.280

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -307.987 -159.720 -148.725 -149.450 -150.340 -151.240

 = SUMME AUFWENDUNGEN -9.880.866 -10.038.470 -9.771.843 -9.461.228 -9.630.733 -9.665.341

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-6.027.783 -6.517.277 -5.582.731 -5.250.152 -5.372.616 -5.377.738

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -6.027.783 -6.517.277 -5.582.731 -5.250.152 -5.372.616 -5.377.738

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -6.027.783 -6.517.277 -5.582.731 -5.250.152 -5.372.616 -5.377.738

 + / - Interne Leistungsverrechnung -819.043 -704.680 -1.091.865 -1.230.354 -1.249.124 -1.282.454

 = ERGEBNIS NACH ILV -6.846.826 -7.221.957 -6.674.596 -6.480.506 -6.621.740 -6.660.192

 + / - Finanzausgleich 2.208.189 1.392.322 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -4.638.637 -5.829.635 -6.674.596 -6.480.506 -6.621.740 -6.660.192

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 20.561 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -4.618.075 -5.829.635 -6.674.596 -6.480.506 -6.621.740 -6.660.192
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2.2.8.  Ökonomie (Leitungsfeld 8)   

Das Leitungsfeld 8 umfasst drei  Bereiche.  

Das erste ist das Juristische Dezernat Ökonomie  (Dez. 81) welches zuständig für die Finanzpolitik und 
die damit verbundenen ökonomischen Grundsatzfragen ist. Hierzu gehören die Aufsicht und die Finan-
zierungsfragen der Versorgungskasse für Pfarrer und Kirchenbeamte (VKPB) und der Kirchlichen Zusatz-
verso rgungskasse (KZVK). Der Bereich des Stiftungswesens  umfasst insbesondere die Aufsicht und Be-
ratung aller selbstständigen und unselbstständigen Stiftungen in der Evangelischen Kirche von Westfa-
len. Alle steuerlichen Themen die Landeskirche als auch die Kirc henkreise und Kirchengemeinden be-
treffend, werden durch das Steuerdezernat  und das Steuerteam  bearbeitet.  

Das Sondervermögen Landeskirchliche Immobilien  verwaltet seit 2012 die landeskirchlichen Immobi-
lien �t  mit Ausnahme der landeskirchlichen Schulgebäude.  

Zudem gehört die �c�'���u���]�v�•���u�����<�]�Œ���Z���v�•�š���µ���Œ�•�š���o�o���^ zum Dezernat 81, welche s insbesondere für die 
Kirchensteuer wie für die Abwicklung des Finanzausgleichs zuständig ist.  

Im zweite  Geschäftsbereich 83 Gesamthaushalt und Finanzplanung  werden die Planung des Haushalts 
für die Ebenen der Landeskirche sowie die haushälterische Umsetzung des Haushalts verantwortet. Zu-
gleich erfolgt von dort der Aufbau des Controllings für die landeskirchliche Ebene.  

Der dritte  Geschäftsbereich 84 Finanzbuchhaltung  nimmt die klassischen Aufgaben der Buchung, der 
Zahlbarmachung und des Forderungsmanagements wahr. Auch die Vermögensverwaltung und das Li-
quiditätsmanagement gehören zu seinen Aufgaben.  
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Abbildung 14 Ökonomie (Leitungsfeld 8)

Ökonomie - Leitungsfeld 8
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 114.712.900 120.469.830 117.093.310 116.492.689 116.324.407 113.158.122

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 231.076.976 202.815.190 205.151.195 216.359.162 226.899.560 222.475.656

 + Zuschüsse von Dritten 4.472.008 4.360.980 4.360.000 4.360.000 4.360.000 4.360.000

 + Kollekten und Spenden 995.486 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen -151.666 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 13.928.607 3.666.597 727.495 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 89.918 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 365.124.229 331.312.598 327.332.000 337.211.851 347.583.967 339.993.778

 - Personalaufwendungen -248.761.924 -245.527.872 -212.304.154 -200.448.632 -196.239.058 -189.968.182

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -24.119.489 -22.924.332 -23.265.520 -23.471.772 -23.698.972 -23.910.372

 - Zuschüsse an Dritte -1.978 -3.100 -1.800 -1.800 -1.800 -1.800

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.754.384 -2.316.530 -1.655.743 -1.671.398 -1.426.023 -1.495.758

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -73.473 -33.493 -11.610 -11.703 -11.418 -11.516

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -22.945.767 -3.038.355 -2.520.688 -2.608.567 -2.700.979 -2.796.924

 = SUMME AUFWENDUNGEN -297.657.015 -273.843.682 -239.759.515 -228.213.872 -224.078.250 -218.184.552

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

67.467.214 57.468.916 87.572.485 108.997.978 123.505.717 121.809.226

 + / - Finanzergebnis 9.869.576 5.000.000 9.500.000 10.500.000 11.500.000 12.000.000

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS 77.336.790 62.468.916 97.072.485 119.497.978 135.005.717 133.809.226

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS 77.336.790 62.468.916 97.072.485 119.497.978 135.005.717 133.809.226

 + / - Interne Leistungsverrechnung 7.694.352 8.357.705 7.571.862 7.668.617 7.646.122 7.725.532

 = ERGEBNIS NACH ILV 85.031.142 70.826.621 104.644.347 127.166.595 142.651.839 141.534.758

 + / - Finanzausgleich -37.567.290 -37.667.258 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA 47.463.851 33.159.363 104.644.347 127.166.595 142.651.839 141.534.758

 - Zuführung zu Rücklagen -2.926.329 -1.900.000 -1.836.000 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 715.957 25.963.080 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG 45.253.480 57.222.443 102.808.347 127.166.595 142.651.839 141.534.758
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2.2.9.  Recht und Organisation (Leitungsfeld 9)  

Das Leitungsfeld umfasst als jur. Dezernat Recht und Organisation 91 drei Teams und ein Referat:  

1. Recht, Organisation und Entwicklung  
mit den Themenfeldern: Kirchenverfassungsrecht (Kirchenordnung) inkl. Kirchenwahlrecht, kirchli-
che Gesetzgebung, Kirchenrecht inkl. Aufsicht und Beratung zum Satzungsrecht der kirchlichen 
Körperschaft, Verwaltungsorganisation, Datenschutz -  und IT - Recht und  kirchliche Organisations-
entwicklung. Hier wird die kirchliche Normsetzung fachlich begleitet und soweit vorgesehen auch 
genehmigt und die Veröffentlichung des Kirchenrechts gesteuert (Kirchliches Amtsblatt, Fachinfor-
ma tionssystem [FIS]) und die Veränderung kirchlicher Körperschaften (Kirchengemeinden, Ver-
bände, Kirchenkreise) begleitet. Das Satzungsrecht der zugeordneten Diakonie sowie der Ökumene 
wird ebenfalls in diesem Zusammenhang bearbeitet (das jur. Dez. Diakonie ist weitgehend perso-
nenidentisch besetzt). Im Jahr 2026 liegt der Schwerpunkt der Tätigkeit auf der Kirchenordnungs-
revision.  

2. Team Fundraising, Fördermittel und Relationshipmanagement  
Das Team arbeitet auf der Ertragsseite und stellt mit seinem Fördermittel - KnowHow und dem Be-
ziehungsnetzwerk eine wichtige Verknüpfung zur Öffentlichkeitsarbeit, zum Mitgliedsbereich und 
zum Immobilienmanagement dar und berät und begleitet alle westfälisch en kirchlichen Körper-
schaften bei deren Fundraisingarbeit und der Fördermittelakquise.  

3. Kompetenzzentrum Ehrenamt (KOE)  
Das Kompetenzzentrum Ehrenamt stärkt die weitgehend ehrenamtlich geleistete Leitungsarbeit in 
der gesamten Westfälischen Kirche, begleitet reguläre Prozesse (z.Bsp. Kirchenwahlen, Presbyter-
tag) sowie außerordentliche Projekte (z.Bsp. Kulturwandel Tagung, K O- Revision) und bietet unter-
schiedliche Fortbildungs -  und Begleitungsangebote.  

I. Das Referat Landeskirchliches Archiv  
Das Landeskirchliche Archiv nimmt das Archivgut der Evangelischen Kirche von Westfalen auf und 
übt die Fachaufsicht aus, berät und betreut kirchliche Körperschaften bei der Schriftgutverwaltung 
nach dem zentralen Aktenplan und der Archivierung. Es ist zugl eich Fachstelle für die westfälische 
Kirchengeschichte, forscht wissenschaftlich, konzipiert Ausstellungen und gibt Publikationen her-
aus. Der Aufbau eines digitalen Langzeitarchives stellte eine der besonderen Herausfor derungen in 
den nächsten Jahren dar. Weitere Informationen unter www.archiv - ekvw.de.  

Alle Teams sowie das Referat wirken in die gesamte EKvW hinein und kultivieren Netzwerkkooperatio-
nen und arbeiten wirkungsorientiert und mit strategischem Blick zur Weiterentwicklung der kirchlichen 
Organisation.  
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Abbildung 15 Recht und Organisation (Leitungsfeld 9)

Recht und Organisation - Leitungsfeld 9
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 36.094 41.000 55.820 55.380 54.959 54.547

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 1.025.882 1.055.481 1.093.510 1.139.683

 + Zuschüsse von Dritten 224 620 880 920 970 1.020

 + Kollekten und Spenden 0 0 610 630 650 670

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0 0 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 36.318 41.620 1.083.192 1.112.411 1.150.089 1.195.920

 - Personalaufwendungen -2.552.450 -2.963.210 -3.914.680 -4.010.125 -4.084.742 -3.992.806

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 -146.932 -151.160 -155.510 -159.870

 - Zuschüsse an Dritte 0 0 -1.750 -2.000 -2.000 -2.000

 - Sach-und Dienstaufwendungen -98.136 -224.910 -365.700 -387.897 -562.092 -436.157

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -6.735 -10.030 -10.130 -10.460 -10.810 -11.160

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -8.975 -6.350 -299.740 -308.798 -318.136 -327.745

 = SUMME AUFWENDUNGEN -2.666.296 -3.204.500 -4.738.932 -4.870.440 -5.133.290 -4.929.738

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-2.629.978 -3.162.880 -3.655.740 -3.758.029 -3.983.201 -3.733.818

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -2.629.978 -3.162.880 -3.655.740 -3.758.029 -3.983.201 -3.733.818

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -2.629.978 -3.162.880 -3.655.740 -3.758.029 -3.983.201 -3.733.818

 + / - Interne Leistungsverrechnung -61.564 -60.830 -444.357 -454.809 -460.663 -476.049

 = ERGEBNIS NACH ILV -2.691.542 -3.223.710 -4.100.097 -4.212.838 -4.443.864 -4.209.867

 + / - Finanzausgleich 127.283 83.490 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -2.564.259 -3.140.220 -4.100.097 -4.212.838 -4.443.864 -4.209.867

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -2.564.259 -3.140.220 -4.100.097 -4.212.838 -4.443.864 -4.209.867
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2.3 LANDESKIRCHLICHE SCHULEN 

Mit ihren Schulen folgt die Evangelische Kirche von Westfalen (EKvW) dem reformatorischen Erbe, Bil-
dung als Kernaufgabe kirchlichen Handelns zu begreifen.  

Zugleich leistet die EKvW mit den Evangelischen Schulen einen kirchlich - diakonischen Dienst an der 
Zivilgesellschaft und nimmt ihren missionarischen Auftrag wahr.  

Als Träger von Schulen wird die EKvW zu einem schulpolitischen Diskurspartner mit Erfahrung und Ge-
wicht.  

Diese Schulen gibt es aber letztlich nur, weil viele Menschen �t  Eltern genauso wie Schüler*innen �t  
Vertrauen in sie setzen und den eigenen Bildungsauftrag der evangelischen Kirche bejahen.  

Und evangelische Schulen sind natürlich bestrebt, dieses Vertrauen zu bestärken. Zum Beispiel durch 
verlässliche und überzeugende pädagogische Arbeit, die sich bewusst den Kindern und Jugendlichen 
zuwendet. Sie unterstützen Schüler*innen dabei, ihre Bestim mung als Mensch zu finden und zu ver-
wirklichen. Der Bezug auf das Evangelium und auf ein biblisches Menschenbild hilft dabei Schüler*in-
nen genauso wie den Lehrer*innen zu größerer Unabhängigkeit und Freiheit. Und diese Unabhängigkeit 
wiederum hilft gegen O rientierungslosigkeit und Resignation.  

»Wozu lebe ich -  und wozu sollte ich lernen?«: In evangelischen Schulen weicht man solchen Fragen 
nicht aus. Hier wird der Versuch unternommen, zusammen zu praktizieren, was zusammengehört: Un-
terricht sollte immer erziehend und Erziehung immer auch bildend  sein. Darin besteht die Chance, dass 
Lernen für Jugendliche den Sinn erschließt, nach dem viele suchen.  

Die Evangelische Kirche von Westfalen trägt aktuell sieben Schulen an sechs Standorten:  

�{ Hans- Ehrenberg - Gymnasium, Bielefeld - Sennestadt  

�{ St. Jacobus- Schule, Evangelische Sekundarschule Breckerfeld  

�{ Birger - Forell - Sekundarschule, Espelkamp  

�{ Söderblom - Gymnasium, Espelkamp  

�{ Evangelische Gesamtschule Gelsenkirchen - Bismarck  

�{ Evangelisches Gymnasium Lippstadt  

�{ Evangelisches Gymnasium Meinerzhagen  

Jede Schule an ihrem Standort hat ihre eigene Prägung durch ihre Geschichte und durch die Menschen, 
die dort lernen, lehren und zusammenleben.  

Durch ihr evangelisch - diakonisches Profil leisten die landeskirchlichen Schulen einen zentralen Beitrag 

zu kirchlichem Bildungshandeln und schaffen für ca. 6.000 Schüler*innen und deren Familien Kon-

taktflächen zur Botschaft des Evangeliums und zu gelebtem Glauben.  
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Abbildung 16 Birger - Forell - Sekundarschule Espelkamp   

Birger-Forell-Sekundarschule Espelkamp
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher /diakonischer Tätigkeit 128.873 33.500 33.000 160.560 288.120 288.120

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 5.252.506 5.448.100 6.086.700 6.347.650 6.608.600 6.783.650

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen , aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 25.987 3.200 5.760 5.280 5.280 5.280

 + Sonstige ordentliche Erträge 95.499 4.000 12.650 12.650 12.650 12.650

 = SUMME ERTRÄGE 5.502.865 5.488.800 6.138.110 6.526.140 6.914.650 7.089.700

 - Personalaufwendungen -4.658.092 -5.223.978 -5.577.601 -5.734.400 -5.895.195 -6.056.765

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 -100 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -123 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -874.185 -719.078 -833.060 -940.140 -1.027.090 -1.023.140

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -44.209 -15.050 -18.250 -17.650 -11.550 -11.550

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -434.216 -390.700 -420.500 -395.510 -348.210 -376.760

 = SUMME AUFWENDUNGEN -6.010.825 -6.348.906 -6.849.411 -7.087.700 -7.282.045 -7.468.215

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-507.960 -860.106 -711.301 -561.560 -367.395 -378.515

 + / - Finanzergebnis -12.887 -12.000 -12.500 -12.500 -12.500 -12.500

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -520.847 -872.106 -723.801 -574.060 -379.895 -391.015

 + / - Außerordentliches Ergebnis -175 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -521.022 -872.106 -723.801 -574.060 -379.895 -391.015

 + / - Interne Leistungsverrechnung -27.134 -29.919 -20.428 -20.428 -20.428 -20.428

 = ERGEBNIS NACH ILV -548.157 -902.025 -744.228 -594.488 -400.323 -411.443

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -548.157 -902.025 -744.228 -594.488 -400.323 -411.443

 - Zuführung zu Rücklagen -408.087 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -956.243 -902.025 -744.228 -594.488 -400.323 -411.443
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Abbildung 17 Söderblom - Gymnasium Espelkamp   

Söderblom Gymnasium Espelkamp
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 210.595 2.800 4.000 70.600 137.200 137.200

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 10.502.144 10.030.110 11.122.000 11.501.700 11.877.400 12.242.500

 + Kollekten und Spenden 1.503 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 51.933 19.500 29.480 29.480 29.480 28.600

 + Sonstige ordentliche Erträge 54.254 9.300 10.400 10.400 10.400 10.400

 = SUMME ERTRÄGE 10.820.429 10.061.710 11.165.880 11.612.180 12.054.480 12.418.700

 - Personalaufwendungen -9.439.046 -9.969.563 -10.511.502 -10.817.025 -11.138.545 -11.474.525

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -570 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.681.286 -859.031 -1.251.343 -1.783.093 -1.732.543 -1.327.943

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -228.643 -163.510 -176.790 -168.590 -168.590 -167.490

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -855.565 -662.600 -696.360 -608.110 -519.300 -528.900

 = SUMME AUFWENDUNGEN -12.205.110 -11.654.704 -12.635.995 -13.376.818 -13.558.978 -13.498.858

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-1.384.681 -1.592.994 -1.470.115 -1.764.638 -1.504.498 -1.080.158

 + / - Finanzergebnis 178 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -1.384.503 -1.592.994 -1.470.115 -1.764.638 -1.504.498 -1.080.158

 + / - Außerordentliches Ergebnis 36.793 3.500 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -1.347.710 -1.589.494 -1.470.115 -1.764.638 -1.504.498 -1.080.158

 + / - Interne Leistungsverrechnung 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH ILV -1.347.710 -1.589.494 -1.470.115 -1.764.638 -1.504.498 -1.080.158

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -1.347.710 -1.589.494 -1.470.115 -1.764.638 -1.504.498 -1.080.158

 - Zuführung zu Rücklagen -456.968 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -1.804.678 -1.589.494 -1.470.115 -1.764.638 -1.504.498 -1.080.158
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Abbildung 18 Evangelische Sekundarschule Breckerfeld   

Ev. Sekundarschule Breckerfeld 
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 38.507 0 0 69.240 138.480 138.480

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 4.542.116 4.762.500 4.902.500 4.985.050 5.007.600 5.056.600

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 50.514 9.300 33.220 22.580 22.580 22.580

 + Sonstige ordentliche Erträge 808 11.000 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 4.631.944 4.782.800 4.935.720 5.076.870 5.168.660 5.217.660

 - Personalaufwendungen -4.226.718 -4.489.700 -4.882.440 -4.882.440 -4.882.440 -4.882.440

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte 0 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -564.809 -396.200 -2.251.010 -2.107.960 -610.860 -613.860

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -100.398 -24.810 -63.750 -47.450 -41.950 -40.750

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -343.624 -271.180 -263.510 -235.990 -207.490 -215.390

 = SUMME AUFWENDUNGEN -5.235.549 -5.181.890 -7.460.710 -7.273.840 -5.742.740 -5.752.440

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-603.605 -399.090 -2.524.990 -2.196.970 -574.080 -534.780

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -603.605 -399.090 -2.524.990 -2.196.970 -574.080 -534.780

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -603.605 -399.090 -2.524.990 -2.196.970 -574.080 -534.780

 + / - Interne Leistungsverrechnung 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH ILV -603.605 -399.090 -2.524.990 -2.196.970 -574.080 -534.780

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -603.605 -399.090 -2.524.990 -2.196.970 -574.080 -534.780

 - Zuführung zu Rücklagen -178.963 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -782.568 -399.090 -2.524.990 -2.196.970 -574.080 -534.780
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Abbildung 19 Hans- Ehrenberg - Schule Bielefeld   

Hans-Ehrenberg-Schule 
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 217.217 5.750 2.100 109.140 216.180 216.180

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 105.375 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000

 + Zuschüsse von Dritten 8.067.070 8.050.000 8.882.800 9.166.150 9.472.000 9.747.100

 + Kollekten und Spenden 638 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 68.435 1.300 29.940 29.140 27.860 22.900

 + Sonstige ordentliche Erträge 229.565 7.400 10.300 10.300 10.300 10.300

 = SUMME ERTRÄGE 8.688.300 8.164.450 9.025.140 9.414.730 9.826.340 10.096.480

 - Personalaufwendungen -7.303.257 -8.031.609 -8.427.288 -8.649.200 -8.913.550 -9.140.600

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -18.344 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.050.268 -834.486 -1.081.648 -1.095.448 -902.998 -706.548

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -71.362 -10.080 -50.100 -49.000 -46.400 -40.200

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -613.531 -432.755 -458.028 -421.238 -382.448 -388.848

 = SUMME AUFWENDUNGEN -9.056.763 -9.308.930 -10.017.065 -10.214.886 -10.245.396 -10.276.196

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-368.463 -1.144.480 -991.925 -800.156 -419.056 -179.716

 + / - Finanzergebnis -4.843 -4.843 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -373.306 -1.149.322 -996.925 -805.156 -424.056 -184.716

 + / - Außerordentliches Ergebnis 31.106 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -342.199 -1.149.322 -996.925 -805.156 -424.056 -184.716

 + / - Interne Leistungsverrechnung -40.887 -12.000 -4.355 -4.355 -4.355 -4.355

 = ERGEBNIS NACH ILV -383.087 -1.161.322 -1.001.280 -809.511 -428.411 -189.071

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -383.087 -1.161.322 -1.001.280 -809.511 -428.411 -189.071

 - Zuführung zu Rücklagen -470.719 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -853.806 -1.161.322 -1.001.280 -809.511 -428.411 -189.071
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Abbildung 20  Evangelisches Gymnasium Lippstadt   

Ev. Gymnasium Lippstadt
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 103.392 0 0 82.200 164.400 164.400

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 7.077.874 7.552.100 6.902.100 6.805.600 7.009.700 7.075.500

 + Kollekten und Spenden -300 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 50.245 7.800 37.720 36.360 36.120 32.760

 + Sonstige ordentliche Erträge 10.356 33.200 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 7.241.568 7.593.100 6.939.820 6.924.160 7.210.220 7.272.660

 - Personalaufwendungen -5.975.959 -6.475.800 -6.478.000 -6.537.800 -6.598.200 -6.659.100

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -864 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.644.121 -1.580.600 -1.471.340 -894.620 -894.920 -895.320

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -109.612 -55.060 -94.700 -93.000 -92.700 -88.500

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -575.935 -547.900 -528.830 -286.080 -63.660 -68.360

 = SUMME AUFWENDUNGEN -8.306.490 -8.659.360 -8.572.870 -7.811.500 -7.649.480 -7.711.280

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-1.064.922 -1.066.260 -1.633.050 -887.340 -439.260 -438.620

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -1.064.922 -1.066.260 -1.633.050 -887.340 -439.260 -438.620

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -1.064.922 -1.066.260 -1.633.050 -887.340 -439.260 -438.620

 + / - Interne Leistungsverrechnung 45.084 -5.300 -2.395 -2.400 -2.400 -2.400

 = ERGEBNIS NACH ILV -1.019.838 -1.071.560 -1.635.445 -889.740 -441.660 -441.020

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -1.019.838 -1.071.560 -1.635.445 -889.740 -441.660 -441.020

 - Zuführung zu Rücklagen -317.641 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 121.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -1.337.479 -950.560 -1.635.445 -889.740 -441.660 -441.020
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Abbildung 21 Evangelisches Gymnasium Meinerzhagen   

Ev. Gymnasium Meinerzhagen
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 112.958 7.000 7.050 102.450 197.850 197.850

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 1.429 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400

 + Zuschüsse von Dritten 7.332.726 7.503.900 7.804.200 7.898.950 8.008.500 8.087.000

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 50.904 4.500 40.860 40.740 40.420 40.260

 + Sonstige ordentliche Erträge 9.684 2.600 800 800 800 800

 = SUMME ERTRÄGE 7.507.701 7.519.400 7.854.310 8.044.340 8.248.970 8.327.310

 - Personalaufwendungen -6.642.330 -7.491.100 -7.638.600 -7.709.700 -7.780.000 -7.851.000

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -31.985 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -684.378 -881.800 -741.820 -926.920 -928.520 -753.320

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -211.842 -91.100 -130.180 -126.330 -122.290 -113.190

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -343.889 -335.400 -339.530 -303.960 -265.190 -267.290

 = SUMME AUFWENDUNGEN -7.914.423 -8.799.400 -8.850.130 -9.066.910 -9.096.000 -8.984.800

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-406.723 -1.280.000 -995.820 -1.022.570 -847.030 -657.490

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -406.723 -1.280.000 -995.820 -1.022.570 -847.030 -657.490

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -406.723 -1.280.000 -995.820 -1.022.570 -847.030 -657.490

 + / - Interne Leistungsverrechnung -7.737 -9.100 -3.790 -3.800 -3.800 -3.800

 = ERGEBNIS NACH ILV -414.460 -1.289.100 -999.610 -1.026.370 -850.830 -661.290

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -414.460 -1.289.100 -999.610 -1.026.370 -850.830 -661.290

 - Zuführung zu Rücklagen -493.847 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -908.307 -1.289.100 -999.610 -1.026.370 -850.830 -661.290
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Abbildung 22  Ev. Gesamtschule Gelsenkirchen - Bismarck   

Ev. Gesamtschule Gelsenkirchen-Bismarck
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 356.252 91.900 69.760 208.360 346.960 346.960

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 10.662.636 10.001.900 11.265.950 11.620.550 11.888.150 12.138.450

 + Kollekten und Spenden 2.420 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 92.297 0 22.040 12.440 11.880 11.760

 + Sonstige ordentliche Erträge 646.919 71.000 70.600 70.600 70.600 70.600

 = SUMME ERTRÄGE 11.760.524 10.164.800 11.428.350 11.911.950 12.317.590 12.567.770

 - Personalaufwendungen -8.232.286 -9.035.300 -9.591.000 -9.883.400 -10.192.900 -10.520.450

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -8.649 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -903.401 -653.300 -634.710 -645.810 -649.610 -662.810

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -95.952 -6.160 -33.010 -18.260 -17.560 -15.710

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -2.942.234 -2.821.503 -2.854.708 -2.844.048 -2.826.428 -2.834.428

 = SUMME AUFWENDUNGEN -12.182.522 -12.516.263 -13.113.428 -13.391.518 -13.686.498 -14.033.398

 = ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-421.998 -2.351.463 -1.685.078 -1.479.568 -1.368.908 -1.465.628

 + / - Finanzergebnis 0 1.100 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -421.998 -2.350.363 -1.685.078 -1.479.568 -1.368.908 -1.465.628

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -421.998 -2.350.363 -1.685.078 -1.479.568 -1.368.908 -1.465.628

 + / - Interne Leistungsverrechnung -54.918 -116.300 -102.590 -105.450 -108.500 -111.750

 = ERGEBNIS NACH ILV -476.916 -2.466.663 -1.787.668 -1.585.018 -1.477.408 -1.577.378

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -476.916 -2.466.663 -1.787.668 -1.585.018 -1.477.408 -1.577.378

 - Zuführung zu Rücklagen -567.187 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -1.044.104 -2.466.663 -1.787.668 -1.585.018 -1.477.408 -1.577.378
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Abbildung 23 Gesamtübersicht Landeskirchliche Schulen

Gesamtübersicht Landeskirchliche Schulen 
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 1.167.794 140.950 115.910 802.550 1.489.190 1.489.190

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 106.804 101.400 101.400 101.400 101.400 101.400

 + Zuschüsse von Dritten 53.437.071 53.348.610 56.966.250 58.325.650 59.871.950 61.130.800

 + Kollekten und Spenden 4.261 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 390.315 45.600 199.020 176.020 173.620 164.140

 + Sonstige ordentliche Erträge 1.047.085 138.500 104.750 104.750 104.750 104.750

 = SUMME ERTRÄGE 56.153.330 53.775.060 57.487.330 59.510.370 61.740.910 62.990.280

 - Personalaufwendungen -46.477.688 -50.717.050 -53.106.431 -54.213.965 -55.400.830 -56.584.880

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 -100 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -60.536 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -7.402.447 -5.924.495 -8.264.931 -8.393.991 -6.746.541 -5.982.941

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -862.018 -365.770 -566.780 -520.280 -501.040 -477.390

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -6.108.994 -5.462.038 -5.561.466 -5.094.936 -4.612.726 -4.679.976

 = SUMME AUFWENDUNGEN -60.911.683 -62.469.453 -67.499.608 -68.223.172 -67.261.137 -67.725.187

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-4.758.353 -8.694.393 -10.012.278 -8.712.802 -5.520.227 -4.734.907

 + / - Finanzergebnis -17.551 -15.743 -17.500 -17.500 -17.500 -17.500

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -4.775.904 -8.710.136 -10.029.778 -8.730.302 -5.537.727 -4.752.407

 + / - Außerordentliches Ergebnis 67.724 3.500 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -4.708.180 -8.706.636 -10.029.778 -8.730.302 -5.537.727 -4.752.407

 + / - Interne Leistungsverrechnung -377.196 -26.092 -241.019 -242.335 -243.775 -245.335

 = ERGEBNIS NACH ILV -5.085.376 -8.732.728 -10.270.797 -8.972.637 -5.781.502 -4.997.742

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -5.085.376 -8.732.728 -10.270.797 -8.972.637 -5.781.502 -4.997.742

 - Zuführung zu Rücklagen -2.893.411 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 121.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -7.978.788 -8.611.728 -10.270.797 -8.972.637 -5.781.502 -4.997.742
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2.4  LK ÄMTER + EINRICHTUNGEN 

Manche bezeichnen sie als verlängerten Arm des Landeskirchenamtes. Andere als die Arbeitsebene der 

westfälischen Landeskirche. Richtig ist, dass die landeskirchlichen Ämter und Einrichtungen eine wichtige 

Arbeit für alle Ebenen der Evangelischen Kirche in Westfalen leisten.  

Sie setzen Themen und geben damit wichtige Impulse.  

Das Landeskirchenamt ist Träger von folgenden Ämtern und Einrichtungen, die sich vo n ihrem  Standort 

auf verschiedene Orte innerhalb Westfalens verteilen:  

 

Hochschule für Kirchenmusik  

Amt für Jugendarbeit  

Pädagogisches Institut  

Evangelische Studierendengemeinde der EKvW  

ESG.Westfalen  

oikos - Institut  

Institut für Kirche und Gesellschaft  

Institut für Aus - , Fort -  und Weiterbildung  

Dienstleistungszentrums für Digitalisierung, Organisation und Transformation (DLZ dotIT)  
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2.4.1.  Hochschule für Kirchenmusik  
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Abbildung 24  Hochschule für Kirchenmusik  

Hochschule für Kirchenmusik
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher /diakonischer Tätigkeit 30.715 19.800 12.200 12.476 12.760 13.053

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 436.900 394.700 423.000 412.000 402.000 394.000

 + Zuschüsse von Dritten 22.498 18.500 2.800 2.884 2.971 3.060

 + Kollekten und Spenden 3.152 35.300 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen , aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 4.180 0 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 38.171 22.000 15.000 15.450 15.914 16.391

 = SUMME ERTRÄGE 535.615 490.300 453.000 442.810 433.644 426.504

 - Personalaufwendungen -1.264.044 -1.388.910 -882.532 -957.497 -992.148 -1.022.162

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte 0 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -491.463 -1.216.950 -544.400 -442.252 -455.520 -469.185

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -6.414 -1.900 0 0 0 0

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -202.512 -160.640 -34.750 -60.793 -62.616 -64.495

 = SUMME AUFWENDUNGEN -1.964.433 -2.768.400 -1.461.682 -1.460.542 -1.510.284 -1.555.842

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-1.428.818 -2.278.100 -1.008.682 -1.017.732 -1.076.640 -1.129.338

 + / - Finanzergebnis 0 -31.000 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -1.428.818 -2.309.100 -1.008.682 -1.017.732 -1.076.640 -1.129.338

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -1.428.818 -2.309.100 -1.008.682 -1.017.732 -1.076.640 -1.129.338

 + / - Interne Leistungsverrechnung 121.413 0 89.100 89.100 89.100 89.100

 = ERGEBNIS NACH ILV -1.307.405 -2.309.100 -919.582 -928.632 -987.540 -1.040.238

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -1.307.405 -2.309.100 -919.582 -928.632 -987.540 -1.040.238

  - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -1.307.405 -2.309.100 -919.582 -928.632 -987.540 -1.040.238
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2.4.2.  Amt für Jugendarbeit  

Das Amt für Jugendarbeit der EKvW (AfJ ) ist die Zentralstelle der Evangelischen Kirche von Westfalen für 

alle, die sich an der Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Westfalen beteiligen 

und sich für diese engagieren. Es ist Träger des Diakonischen Jahres der EKvW (Freiwill iges Soziales Jahr 

und Bundesfreiwilligendienst), der Mobilen Beratung gegen Rechtsextremismus im Regierungsbezirk 

Arnsberg und der Gewalt Akademie Villigst.  

�x Als Qualifizierungsinstitut schult und befähigt es Multiplikator*innen in der gemeindlichen, ver-

bandlichen und offenen Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen.  

�x Mit Arbeitshilfen, Materialien und vielfältigen Support unterstützt es die Jugendarbeiten in den 

Gemeinden, Kirchenkreisen und freien Verbänden kirchlicher Prägung.  

�x Die Mitarbeitenden des Amtes für Jugendarbeit beraten Landeskirche, Kirchenkreise, Gemeinden 

und Verbände in Bezug auf inhaltliche Themen und konzeptionelle Prozesse.  

�x Als Geschäftsstelle der Ev. Jugend von Westfalen begleitet das AfJ die Arbeit des vom Land NRW 

anerkannten Jugendverbandes (Jugendkammer der Evangelischen Kirche von Westfalen/Evan-

gelische Jugend von Westfalen).  

�x Es sorgt für Vernetzung und Diskurs mit anderen Jugendorganisationen, der freien und öffent-

lichen Jugendhilfe sowie die proaktive Teilnahme an jugendpolitischen und wissenschaftlichen 

Diskursen zur Jugendarbeit.   

�x Im Auftrag der EKvW und des Jugendverbandes werden aktuelle Positionen, Ziele und Perspek-

tiven für lebensweltliche und gesellschaftliche Themenbereichen erarbeitet und in die Praxis der 

Basisarbeit eingebracht.  

�x Als Träger des Diakonischen Jahres begleitet es jährlich 250 junge Menschen mit dem Ziel der 

Orientierung und Persönlichkeitsentwicklung.  

Wesentliche Anliegen des Amtes für Jugendarbeit sind:  

�x Sinnstiftung durch christlichen Glauben in Zeiten von Individualisierung und Globalisierung  

�x �/�����v�š�]�š���š�•���]�o���µ�v�P�����µ�Œ���Z�����Œ�(���Z�Œ�µ�v�P���v���u�]�š�����v�����Œ���v���]�v���c�P���•���Z�º�š�Ì�š���v���Z���µ�u���v�^�� 

�x Ganzheitliche Bildung, die kognitive, emotionale, kulturelle, politische und soziale Kompetenzen 

integriert und alle Sinne einbezieht  

�x Partizipation, verstanden als aktive Teilhabe an allen Prozessen, die für Kindern und Jugendliche 

wichtig sind  

�x Inklusion als Orientierung an der Vielfalt und den individuellen Ressourcen der Kinder und Ju-

gendlichen und Sorge für die entsprechenden Rahmenbedingungen  
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Abbildung 25 Amt für Jugendarbeit

Amt für Jugendarbeit
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 2.070.669 2.077.200 2.097.500 2.097.500 2.097.500 2.097.500

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 2.053.407 2.110.000 2.254.700 2.254.700 2.254.700 2.254.700

 + Kollekten und Spenden 175.413 200.900 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 213.032 200.100 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge -13 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 4.512.508 4.588.200 4.352.200 4.352.200 4.352.200 4.352.200

 - Personalaufwendungen -4.307.573 -4.891.060 -4.394.560 -4.484.771 -4.430.550 -4.607.551

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -178.112 -137.000 -130.000 -130.000 -130.000 -130.000

 - Zuschüsse an Dritte -82 -200 -200 -200 -200 -200

 - Sach-und Dienstaufwendungen -899.423 -1.008.900 -1.132.000 -1.138.800 -1.145.800 -1.153.100

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -8.714 -8.200 -8.200 -8.200 -8.200 -8.200

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -425.347 -363.500 -173.600 -173.600 -173.600 -173.600

 = SUMME AUFWENDUNGEN -5.819.250 -6.408.860 -5.838.560 -5.935.571 -5.888.350 -6.072.650

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-1.306.743 -1.820.660 -1.486.360 -1.583.371 -1.536.150 -1.720.450

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -1.306.743 -1.820.660 -1.486.360 -1.583.371 -1.536.150 -1.720.450

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -1.306.743 -1.820.660 -1.486.360 -1.583.371 -1.536.150 -1.720.450

 + / - Interne Leistungsverrechnung -150.015 12.500 -124.350 -129.350 -133.760 -138.350

 = ERGEBNIS NACH ILV -1.456.757 -1.808.160 -1.610.710 -1.712.721 -1.669.910 -1.858.800

 + / - Finanzausgleich 127.518 106.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -1.329.239 -1.702.160 -1.610.710 -1.712.721 -1.669.910 -1.858.800

  - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 20.646 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -1.308.594 -1.702.160 -1.610.710 -1.712.721 -1.669.910 -1.858.800
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2.4.3.  Pädagogisches Institut  

Das Pädagogische Institut (PI) der Evangelischen Kirche von Westfalen ist die zentrale Bildungseinrich-
tung für (religions - ) pädagogische und gemeindepädagogische Themen und Fragestellungen.  

Als Aus - , Fort -  und Weiterbildungsinstitut bietet das PI ein breites Spektrum an Angeboten für Religi-
onslehrer*innen, Fachleiter*innen, Schulleiter*innen, Schulseelsorger*innen, Erzieher*innen in evan-
gelischen Kitas, Gemeindepädagog*innen, Pfarrer*innen un d ehrenamtliche Mitarbeiter*innen.  

Zudem begleitet das PI Studierende der Evangelischen Theologie auf Lehramt, Lehramtsanwärter*innen 
und Vikar*innen auf ihrem Weg ins Berufsleben.  

Außerdem berät und unterstützt das PI die genannten Personengruppen sowie die Kirchenleitung, 
Kreissynodalvorstände, Presbyterien und Schulen in der Wahrnehmung ihrer Bildungsverantwortung.  

Die praktische Arbeit mit etwa 2.500 Schüler*innen ist im Arbeitsbereich Religiöse Schulwochen veror-
tet.  

Das Medienzentrum Haus Villigst, das Medienportal, die Filmzentrale sowie die Büchereifachstelle er-
möglichen und unterstützen die bildungsorientierte Arbeit mit Medien im Raum der EKvW.  

Weitere Informationen zum Pädagogischen Institut finden Sie hier: www.pi - villigst.de  
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Abbildung 26  Pädagogisches Institut

Pädagogisches Institut
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 413.522 389.210 410.850 421.600 420.600 421.600

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 40.720 40.720 40.720 0

 + Zuschüsse von Dritten 668.970 482.090 473.870 473.870 473.870 473.870

 + Kollekten und Spenden 1.070 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 5.830 41.970 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 21.326 -9.500 16.000 16.000 16.000 16.000

 = SUMME ERTRÄGE 1.110.717 903.770 941.440 952.190 951.190 911.470

 - Personalaufwendungen -1.264.141 -1.498.755 -1.308.726 -1.329.559 -1.372.280 -1.412.828

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 -40.720 -40.720 -40.720 0

 - Zuschüsse an Dritte -715 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -522.841 -820.035 -688.950 -692.555 -726.660 -727.880

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -13.366 -6.315 -13.234 -13.234 -13.234 -11.364

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -488.125 -185.780 -185.600 -190.965 -196.675 -202.580

 = SUMME AUFWENDUNGEN -2.289.187 -2.510.885 -2.237.230 -2.267.033 -2.349.569 -2.354.652

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-1.178.470 -1.607.115 -1.295.790 -1.314.843 -1.398.379 -1.443.182

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -1.178.470 -1.607.115 -1.295.790 -1.314.843 -1.398.379 -1.443.182

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -1.178.470 -1.607.115 -1.295.790 -1.314.843 -1.398.379 -1.443.182

 + / - Interne Leistungsverrechnung -561.794 -627.013 -659.262 -680.938 -673.287 -665.407

 = ERGEBNIS NACH ILV -1.740.264 -2.234.128 -1.955.052 -1.995.781 -2.071.666 -2.108.589

 + / - Finanzausgleich 60.216 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -1.680.048 -2.234.128 -1.955.052 -1.995.781 -2.071.666 -2.108.589

  - Zuführung zu Rücklagen -24.706 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -1.704.754 -2.234.128 -1.955.052 -1.995.781 -2.071.666 -2.108.589
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2.4.4.  Evangelische Studierendengemeinde der EKvW  

Evangelische Studierendengemeinde der EKvW  

Die Evangelische Kirche von Westfalen ist Trägerin der ESG.Westfalen.  

Die ESG.Westfalen ist das neue Angebot der EKvW für Studierende an den Hochschulstandorten Biele-
feld, Bochum, Dortmund, Münster und Paderborn.  

Zum Angebot der ESG.Westfalen gehören insbesondere:  

�x Gottesdienste und Andachten (in Präsenz und im digitalen Raum)  

�x Seelsorge und Beratung (in Präsenz und im digitalen Raum)  

�x Angebote, Events, Exkursionen und Projekte  

Das ehemals im Bereich der Evangelischen Studierendengemeinden verortete Studienbegleitprogramm 
für Studierende aus Afrika, Asien und Lateinamerika (STUBE) sowie der Ökumenische Notfonds für 
Studierende aus Ländern des Globalen Südens und Osteuropas in fin anzieller Notlage (ÖNO) sind ab 
dem 1. Januar 2026 am oikos - Institut angesiedelt.  

Weitere Informationen zur ESG.Westfalen finden sich im schriftlichen Bericht zur Landessynode.  
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Abbildung 27 ESG.Westfalen   

ESG.Westfalen
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 17.591 14.650 10.200 10.500 0 0

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 45.337 0 14.458 10.626 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 0 0 0 0 0 0

 + Kollekten und Spenden 11.370 10.200 10.400 10.400 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 100 23.500 2.000 2.000 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 67 130 100 100 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 74.465 48.480 37.158 33.626 0 0

 - Personalaufwendungen -146.664 -152.100 -171.547 -155.015 -74.609 -77.105

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 -3.640 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -90.268 -84.600 -2.000 -2.000 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -62.176 -54.150 -87.708 -83.876 -48.650 -48.650

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen 0 -460 -820 0 0 0

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -78.909 -92.180 -114.575 -39.800 -425 -425

 = SUMME AUFWENDUNGEN -378.017 -387.130 -376.650 -280.691 -123.684 -126.180

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-303.552 -338.650 -339.492 -247.065 -123.684 -126.180

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -303.552 -338.650 -339.492 -247.065 -123.684 -126.180

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -303.552 -338.650 -339.492 -247.065 -123.684 -126.180

 + / - Interne Leistungsverrechnung -175.953 -248.900 -312.450 -317.100 -154.200 -158.800

 = ERGEBNIS NACH ILV -479.505 -587.550 -651.942 -564.165 -277.884 -284.980

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -479.505 -587.550 -651.942 -564.165 -277.884 -284.980

  - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 11 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -479.495 -587.550 -651.942 -564.165 -277.884 -284.980
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Abbildung 28  Volkeningheim   

Volkeningheim
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 218.552 204.322 124.250 124.250 0 0

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 + Zuschüsse von Dritten 720 620 500 500 0 0

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0 0 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 681 200 200 200 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 219.953 205.142 124.950 124.950 0 0

 - Personalaufwendungen -207.865 -160.800 -43.766 -45.183 0 0

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 -7.300 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte 0 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -97.653 -83.410 -33.030 -32.180 0 0

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen 0 0 0 0 0 0

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -195.831 -212.880 -76.050 -76.000 0 0

 = SUMME AUFWENDUNGEN -501.349 -464.390 -152.846 -153.363 0 0

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-281.396 -259.248 -27.896 -28.413 0 0

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -281.396 -259.248 -27.896 -28.413 0 0

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -281.396 -259.248 -27.896 -28.413 0 0

 + / - Interne Leistungsverrechnung 55.223 36.180 17.150 17.500 0 0

 = ERGEBNIS NACH ILV -226.173 -223.068 -10.746 -10.913 0 0

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -226.173 -223.068 -10.746 -10.913 0 0

  - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 36.566 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -189.607 -223.068 -10.746 -10.913 0 0
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2.4.5.  oikos - Institut für Mission und Ökumene der EKvW  

Das oikos - Institut für Mission und Ökumene mit Sitz in Dortmund ist zum 1. Januar 2023 aus 

der Vereinigung des Amtes für Mission, Ökumene und kirchliche Weltverantwortung mit dem 

Institut für Gemeindeentwicklung und missionarische Dienste hervorgegangen. E s ist dem Lei-

tungsfeld Ökumene zugeordnet.  

Das oikos - Institut arbeitet innerhalb der EKvW an den Themenbereichen Gemeinde -  und Kir-

chenentwicklung, Entwicklungsdienst und weltweite Nachhaltigkeit, Mission und Kirchenpart-

nerschaften, Ökumene und interreligiöser Dialog.  

Es unterstützt und berät in diesen Themenbereichen die Kirchengemeinden und Kirchenkreise 

der EKvW sowie Initiativen und Einzelpersonen. Es engagiert sich im Dialog mit internationalen 

Partnern. Grundlage der Arbeit des oikos - Instituts ist das Missionsvers tändnis der EKvW.  

Im oikos - �/�v�•�š�]�š�µ�š���•�]�v�����Ì�µ�����u���À���Œ�}�Œ�š���š�����]�����c�À�}�v�������v�•�š���]�v�•���Z�������]�����o���v�•�š���o�š���]�v���t���•�š�(���o���v�^�U�������Œ��

�/�v�v�}�À���š�]�}�v�•�(�}�v���•���c�d�����u�'���]�•�š�^���µ�v���������•���c�<�}�u�‰���š���v�Ì�Ì���v�š�Œ�µ�u�����Z�Œ���v���u�š�^���u�]�š�������Œ���&�}�Œ�š���]�o���µ�v�P���(�º�Œ��

Presbyterien.  

Das oikos - Institut nimmt seine Aufgaben in sieben Handlungsfeldern wahr:  

1. Beraten und Begleiten: u.a. Gemeindeberatung, neue Gemeindeformen, 

Stadtkirchenarbeit  

2. Bibel entdecken: u.a. Werkstatt Bibel, ökumenische Bibelwochen  

3. Zum Glauben einladen: u.a. Kurse zum Glauben, genussvoll glauben  

4.  Nachhaltige Entwicklung und Gerechtigkeit stärken: u.a. Fairer Handel, Kli-

magerechtigkeit, Brot für die Welt  

5. Ökumenisch Lernen in vereinter Mission: u.a. Kirchenpartnerschaften, VEM, 

ökumenische Spiritualität  

6.  Ökumene und Dialog: u.a. Interreligiöser Dialog, Orthodoxie, Sekten -  und 

Weltanschauungsfragen, Körper und Glaube  

7. Unterstützung leisten: Organisation von landeskirchlichen Großveranstaltun-

gen u.a. Tag der Presbyterien, Fortbildungsangebote und Fachtage

  



77 

 
Abbildung 29  oikos - Institut  

oikos - Institut
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 77.589 68.055 94.395 56.945 57.145 57.225

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 88.549 0 254.825 254.825 254.825 254.825

 + Zuschüsse von Dritten 26.640 216.950 18.200 18.200 18.200 18.200

 + Kollekten und Spenden 113.424 87.700 118.000 118.000 111.800 111.800

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 180.237 128.999 86.950 30.286 33.486 33.486

 + Sonstige ordentliche Erträge 7.503 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 493.941 501.704 572.370 478.256 475.456 475.536

 - Personalaufwendungen -935.534 -1.074.865 -1.379.485 -1.445.720 -1.497.720 -1.546.187

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -69.860 -14.450 -47.250 -46.750 -46.750 -46.750

 - Zuschüsse an Dritte -28.535 -116.200 -12.000 -1.000 -1.000 -1.000

 - Sach-und Dienstaufwendungen -269.053 -459.867 -415.505 -348.455 -348.455 -354.455

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -1.242 -2.000 -3.800 -800 -800 -3.300

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -311.997 -126.872 -151.059 -151.059 -151.059 -151.059

 = SUMME AUFWENDUNGEN -1.616.221 -1.794.254 -2.009.099 -1.993.784 -2.045.784 -2.102.751

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-1.122.281 -1.292.550 -1.436.729 -1.515.528 -1.570.328 -1.627.215

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -1.122.281 -1.292.550 -1.436.729 -1.515.528 -1.570.328 -1.627.215

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -1.122.281 -1.292.550 -1.436.729 -1.515.528 -1.570.328 -1.627.215

 + / - Interne Leistungsverrechnung 597.222 950.715 985.961 1.154.416 1.313.328 1.278.201

 = ERGEBNIS NACH ILV -525.059 -341.835 -450.768 -361.112 -257.000 -349.015

 + / - Finanzausgleich 0 0 70.000 72.450 74.986 77.610

 = ERGEBNIS NACH FA -525.059 -341.835 -380.768 -288.662 -182.014 -271.405

  - Zuführung zu Rücklagen -8.249 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 7.435 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -525.873 -341.835 -380.768 -288.662 -182.014 -271.405
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2.4.6.  Institut  für Kirche und Gesellschaft  

Das Institut für Kirche und Gesellschaft (IKG) ist das operative Zentrum der gesellschaftlichen Arbeit der 
EKvW. Seit April 2024 werden das Institut und das Dezernat für Gesellschaftliche Verantwortung im 
Landeskirchenamt in einem integrierten Leitungsmode ll gemeinsam geführt. Es vertieft die Verbindung 
zwischen der praktischen Arbeit des Instituts und den Leitungsgremien der Landeskirche.  

Das IKG hat den Auftrag, den Dialog von Kirche und Gesellschaft zu fördern sowie Angebote zur perso-
nenbezogenen, politischen, beruflichen und kulturellen Bildung zu entwickeln und durchzuführen. Dar-
über hinaus unterstützt und berät das Institut die Kirchen leitung, Kreissynodalvorstände und Presbyte-
rien bei der Wahrnehmung ihrer gesellschaftlichen Verantwortung. Die vier Fachbereiche des IKG stellen 
�^���Z�Á���Œ�‰�µ�v�l�š���������•���P���•���o�o�•���Z���(�š�o�]���Z���v�����v�P���P���u���v�š�•�������Œ�����<�À�t�������Œ�W���c�d�Z���}�o�}�P�]�•���Z�����µ�v�����P���•���o�o�•���Z���(�š�o�]���Z����

�'�Œ�µ�v���(�Œ���P���v�^�U���c�h�u�Á���o�š���=���^�}�Ì�]���o���•�^�U���c�&�Œ���µ���v�U���D���v�v���Œ�U���s�]���o�(���o�š�^���µ�v�����c�&�o�µ���Z�š�U���D�]�P�Œ���š�]�}�v�U���/�v�š���P�Œ���š�]�}�v�^�X���/�u��
Fachbereich Theologische und gesellschaftliche Grundfragen ist die Evangelische Akademie Villigst ver-
ankert.  

Im Bereich der Erwachsenen - , Familien -  und Jugendbildung führt das IKG jährlich rund 650 Tagungen 
und Seminare als Präsenz -  oder Digitalveranstaltungen sowie Bildungsreisen durch. Darüber hinaus 
zeichnet das Institut verantwortlich für zahlreiche Projekte im Bereich der gesellschaftlichen Verantwor-
tung. Die Bildungsangebote und Projekte finden vielfach in Kooperation mit inner -  und außerkirchlichen 
Partnern statt.  

Zu den Aufgaben des IKG gehört es, die Grundorientierungen des christlichen Glaubens in gesellschaft-
liche und politische Meinungsbildungsprozesse einzubringen. Grundlage dafür ist die Analyse von  

Entwicklungen, bezogen auf das Handeln der Kirche, die Kontaktpflege zu Parteien, Ministerien, kirchli-
chen und zivilgesellschaftlichen Verbänden, Initiativen und Netzwerken und schließlich die Erarbeitung 
von Stellungnahmen.  

Mit seinen Veranstaltungen hat das Institut das Ziel, Menschen in und außerhalb der Kirche zu befähigen 
und zu ermutigen, Verantwortung zu übernehmen für eine zukunftsfähige Gesellschaft. Dazu gehört 
auch die jugendpolitische Bildung mit ihren Schwerpunkte �v���c�����u�}�l�Œ���š�]�����•�š���Œ�l���v�^�U���c�'���•���o�o�•���Z���(�š�o�]���Z����
�d�Œ���v�•�(�}�Œ�u���š�]�}�v�^���µ�v�����c�•�µ�l�µ�v�(�š�������Œ�����Œ�����]�š�^�X 

Mit Hilfe seiner Projektarbeit innerhalb des IKG wird ein nachhaltiges Handeln in Kirche und Gesellschaft 
�µ�v�š���Œ�•�š�º�š�Ì�š���]�v�������v�������Œ���]���Z���v���c���]�o���µ�v�P���(�º�Œ���v�����Z�Z���o�š�]�P�������v�š�Á�]���l�o�µ�v�P�^�U���c�'���u���]�v�Á���•���v���Œ�����]�š���µ�v�����Y�µ���Œ�š�]���Œ�r
�•���v�š�Á�]���l�o�µ�v�P�^�U���c�<�]�Œ���Z�����]�u���o���v���o�]���Z���v���Z���µ�u�^�U���c�<�o�]�u���•���Z�µ�š�Ì�^���•�}�Á�]�����c�v�����Z�Z���o�š�]�P�������v�š�Á�]���l�o�µ�v�P�^���µ�v�����c�D�]�P�r

�Œ���š�]�}�v���µ�v�����/�v�š���P�Œ���š�]�}�v�^�X 

Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt des Instituts sind die Beratungsangebote auch für Kirchenkreise und 
Kirchengemeinden. Einige Themenfelder sind hier die Ehrenamtsförderung, die Vater - Kind - Arbeit, die 
Begleitung von Kirchenasylen in der EKvW, die Entwicklung  und Umsetzung von Konzepten für eine 
�c�<�]�Œ���Z�����]�u���Y�µ���Œ�š�]���Œ�^���µ�v���������Œ���l�]�Œ���Z�o�]���Z�����<�o�]�u���•���Z�µ�š�Ì�X 
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Abbildung 30 Institut für Kirche und Gesellschaft

Institut für Kirche und Gesellschaft
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 775.883 469.033 732.515 747.247 755.583 682.200

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 29.965 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000

 + Zuschüsse von Dritten 1.932.732 1.921.649 1.572.252 1.641.469 1.554.529 1.566.241

 + Kollekten und Spenden 3.371 48.417 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 431.431 117.923 294.204 69.362 33.001 37.001

 + Sonstige ordentliche Erträge 5.981 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 3.179.364 2.561.021 2.602.971 2.462.078 2.347.113 2.289.442

 - Personalaufwendungen -3.981.264 -3.940.490 -3.894.355 -3.766.224 -3.695.217 -3.610.670

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -108.726 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000 -11.000

 - Zuschüsse an Dritte -18.137 -9.500 -9.500 -9.500 -9.500 -9.500

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.282.875 -1.246.993 -1.571.592 -1.545.967 -1.281.651 -1.209.257

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -19.536 -17.935 -8.686 -8.686 -8.686 -8.686

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -923.840 -249.095 -156.776 -158.642 -160.556 -162.609

 = SUMME AUFWENDUNGEN -6.334.379 -5.475.014 -5.651.909 -5.500.019 -5.166.610 -5.011.723

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-3.155.015 -2.913.992 -3.048.938 -3.037.941 -2.819.496 -2.722.281

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -3.155.015 -2.913.992 -3.048.938 -3.037.941 -2.819.496 -2.722.281

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -3.155.015 -2.913.992 -3.048.938 -3.037.941 -2.819.496 -2.722.281

 + / - Interne Leistungsverrechnung 313.226 203.628 255.011 240.509 220.151 226.122

 = ERGEBNIS NACH ILV -2.841.789 -2.710.364 -2.793.927 -2.797.432 -2.599.346 -2.496.159

 + / - Finanzausgleich 0 140.000 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -2.841.789 -2.570.364 -2.793.927 -2.797.432 -2.599.346 -2.496.159

  - Zuführung zu Rücklagen -16.183 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 43.796 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -2.814.176 -2.570.364 -2.793.927 -2.797.432 -2.599.346 -2.496.159
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2.4.7.  Institut für Aus - , Fort -  und Weiterbildung der EKvW (IAFW), Villigst  

Das Institut für Aus - , Fort -  und Weiterbildung der EKvW als landeskirchliche Bildungs -  und Beratungs-
einrichtung unterstützt und fördert kirchliche Mitarbeitende. Hier werden berufliche und ehrenamtlich 
Mitarbeitende beraten, fort -  und weitergebildet und er halten Coaching und Supervision. Gemeinden und 
Leitungsgremien werden beraten, informiert und unterstützt. Die Arbeit erfolgt in verschiedenen Fach-
bereichen:  

1. GEMEINSAMES PASTORALKOLLEG: Das Gemeinsame Pastoralkolleg der Westfälischen, Rheinischen, 
Lippischen und Reformierten Kirche als fusionierter Fachbereich innerhalb der Verwaltungseinheit des 
IAFW existiert seit 2010 und bietet Fortbildungen für alle Mitarbeitenden in der Kirche zu pastoralen 
Themen an. Die Palet te der Handlungsfelder reicht von Diakonie, Ethik und Fundraising, über Ge-
meindeentwicklung, Gottesdienst, Kultur, Kunst, Konfirmand*innenarbeit, Leitung, Seelsorge, Tea-
mentwicklung und Theologie bis hin zu Ökumene und Angeboten für Pfarrer*innen im Ruhest and.  
Jährlich werden hier ca. 150 Fort -  und Weiterbildungen in zehn pastoralen Handlungsfeldern von über 
2.000 Teilnehmenden mit hohem Interesse nachgefragt und belegt. Besonders attraktiv sind quali-
fizierende Weiterbildungen und Kollegs für besondere Zielgrupp en. 

2. Der Fachbereich GOTTESDIENST UND KIRCHENMUSIK fördert und berät Verantwortliche dabei, at-
traktive, tragfähige und zukunftssichere gottesdienstliche Angebote zu entwickeln. Dazu gehören 
überparochial abgestimmte Gottesdienststrategien, Profilkirchenentwicklung, kleine Gottesdienst-
formen sowie digitale Gottesdienstformate. Die Beratungen werden vor Ort oder auch in digitalen 
Formaten durchgeführt. In den Handlungsfeldern Kirche mit Kindern und Kirchenmusik werden Kon-
zepte für die Gestaltung von Gottesdiensten  entwickelt. Dabei sind beruflich und ehrenamtlich am 
Gottesdienst Mitarbeitende im Blick. Im Handlungsfeld Prädikant*innenarbeit werden jährlich über 
30 Personen zu Wortverkündigung und Sakramentsverwaltung ausgebildet. Coachings und Lektor*in-
nentrainings  fördern die personbezogene liturgische Präsenz. Das Westfälische Kirchenmusikwerk 
und der Westfälische Verband für Kindergottesdienst sind organisatorisch mit dem Fachbereich ver-
bunden.  

3. ZENTRUM SEELSORGE: Im Zentrum Seelsorge verbinden sich die vielfältigen Handlungsfelder der 
Seelsorge. Derzeit arbeiten Beauftragte aus sieben Handlungsfeldern für das Zentrum: Seelsorge im 
Alter und in Einrichtungen der Altenpflege, Seelsorge im Gesundheitswesen, Notfallseelsorge, Blin-
den-  und Se hbehindertenseelsorge, Gehörlosenseelsorge und für Gefängnis -  und Polizeiseelsorge. 
Das Zentrum Seelsorge begleitet, vernetzt, berät und qualifiziert die seelsorglich Tätigen und die für 
die Rahmenbedingungen seels orglichen Handelns Verantwortlichen. Es leistet konzeptionelle und 
fachwissenschaftliche Grundlagenarbeit und konzipiert allgemeine und spezifische Aus - , Fort -  und 
Weiterbildungen für Personen, die in Gemeinden und in spezialisierten Aufgabenbereichen der Seel-
sorge beruflich oder ehrenamtlich tätig sind.  

4.  SUPERVISION UND PERSONALBERATUNG: Der Fachbereich Supervision und Personalberatung bietet 
den Mitarbeitenden, Teams, Gemeinden und Einrichtungen der EKvW Supervision, Coaching und Be-
ratung an. Ziel ist es, dass die Mitarbeitenden gut, gern, gemeinsam und gesund ihre Arbeit tun 
können. SUPERVISION richtet den Blick primär auf die laufende Arbeit, ihre  Herausforderungen, Weiter-
entwicklung und Weichenstellungen. PERSONALBERATUNG legt den Fokus auf berufsbiografische Themen 
und Entwicklungen.  Vorbereitung auf den RUHESTAND und Begleitung und Fortbildung der Pfarrer*in-
nen im Ruhestand gehören ebenfalls zum Portfolio des Fachbereichs.  

5. GEISTLICHE BEGLEITUNG: �c�'�������š�U���D�����]�š���š�]�}�v�U�����v�(�����Z�š�µ�v�P�^���~LUTHER�•�V���c�����š���v���µ�v���������•���'���Œ�����Z�š�����š�µ�v��
�µ�v�������µ�(���'�}�š�š���•���•���]�š���Á���Œ�š���v�^���~BONHOEFFER) -  programmatische Worte für eine lebenskräftige Theologie 
und Spiritualität in der Zeit der Umschmelzung der Kirche. In diesem Horizont werden am IAFW qua-
lifizierende Weiterbildungen zur geistlichen Begleitung und Begleitung geistlicher Übungen durchge-
fü hrt und geistliche Begleitung für das Lebens - Gespräch mit Gott angeboten und vermittelt. In Ver-
bindung damit stehen vertiefende Weiterbildungen in der Denkbewegung des Glaubens. Mit dem 
Fachbereich verbunden ist das Forum geistliche Begleitung und geistlic hes Leben der EKvW.  
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Abbildung 31 Institut für Aus - , Fort -  und Weiterbildung  

Institut für Aus-, Fort- und Weiterbildung
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 641.103 682.400 721.800 721.800 721.800 721.800

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 723.887 775.300 1.838.477 1.842.441 1.871.482 1.882.468

 + Zuschüsse von Dritten 7.507 0 0 0 0 0

 + Kollekten und Spenden -507 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 24.983 50.000 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 2.717 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 1.399.688 1.507.700 2.560.277 2.564.241 2.593.282 2.604.268

 - Personalaufwendungen -786.130 -894.760 -838.027 -868.091 -897.149 -925.422

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -200 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte -308 -15.200 -15.200 -15.200 -15.200 -15.200

 - Sach-und Dienstaufwendungen -1.239.429 -1.610.800 -1.638.550 -1.638.550 -1.643.550 -1.643.550

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -8.575 0 -8.630 -8.630 -8.630 -8.630

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -237.987 -100.110 -109.210 -109.210 -109.210 -109.210

 = SUMME AUFWENDUNGEN -2.272.629 -2.620.870 -2.609.617 -2.639.681 -2.673.739 -2.702.012

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-872.941 -1.113.170 -49.340 -75.440 -80.457 -97.744

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -872.941 -1.113.170 -49.340 -75.440 -80.457 -97.744

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -872.941 -1.113.170 -49.340 -75.440 -80.457 -97.744

 + / - Interne Leistungsverrechnung -458.904 -444.970 -897.410 -942.610 -955.570 -983.110

 = ERGEBNIS NACH ILV -1.331.844 -1.558.140 -946.750 -1.018.050 -1.036.027 -1.080.854

 + / - Finanzausgleich 955.674 201.492 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -376.170 -1.356.648 -946.750 -1.018.050 -1.036.027 -1.080.854

  - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 20.561 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -355.608 -1.356.648 -946.750 -1.018.050 -1.036.027 -1.080.854
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2.4.8.  Dienstleistungszentrums für Digitalisierung, Organisation und Transforma-

tion (DLZ dotIT)  

Im Zuge der Überprüfung des IT - Projekts Cumulus beauftragte die Landessynode 2023 die Überprüfung 

der bisherigen IT - Organisation der EKvW. Auf Grundlage eines externen Gutachtens wurde eine umfas-

sende Reorganisation durch die Landessynode 2024 beschlossen,  die insbesondere folgende Punkte 

adressierte:  

�x die Einrichtung einer zentral steuernden IT - Einheit,  

�x die Definition und Verbindlichkeit von Standardservices,  

�x die Ermöglichung dezentraler Betriebsstrukturen.  

Die Gründung des Dienstleistungszentrums für Digitalisierung, Organisation und Transformation (DLZ 

dotIT) als juristisch unselbstständige landeskirchliche Einrichtung zum 1. Januar 2025 markiert den in-

stitutionellen Rahmen, um IT, Digitalisierung und Organ isationsentwicklung künftig gebündelt, wirt-

schaftlich und strategisch weiterzuentwickeln.  

Es berichtet direkt an die Kirchenleitung und erfüllt einen landessynodalen Auftrag.  

Im ersten Jahr wurde Organisationseinheit mit einer geänderten Organisationsstruktur etabliert und die 

Mitarbeitenden in Richtung einer steuernden IT - Organisation mit Schwerpunkt auf Service -  und Pro-

duktmanagement weiterentwickelt. Bestehende Services wurd en systematisiert, in einen Standard - Ser-

vicekatalog überführt und klar von Übergangslösungen bzw. individuellen IT - Regelungen getrennt. Da-

mit ist ein strukturierter Entwicklungsweg aufgezeigt worden, der zu mehr Einheitlichkeit, Nachvollzieh-

barkeit und Wir tschaftlichkeit beiträgt. Parallel wurden acht Fachgruppen eingerichtet, um Anforderun-

gen übergreifend aus der gesamten EKvW zu bündeln, die fachliche Entwicklung koordiniert zu fördern 

und operativen Austausch zu ermöglichen.  

Damit einher ging die Neuaufstellung des Haushalts:  

�x Die Strukturierung erfolgt nun leistungsorientiert �t  mit Unterscheidung nach Regelaufgaben 

und Projekten.  

�x Zudem wurden vier differenzierte Finanzierungsströme (Landeskirchlicher Haushalt, Gesamt-

kirchlicher Haushalt, FAG für die Leistungen für die Pfarrpersonen und Kostenumlage für die 

Standardservices, soweit diese nicht gesamtkirchlich finanziert werden) defi niert, die künftig die 

transparente Zuordnung von Budgets ermöglichen.  

�x Bisher nicht in der IT verortete gesamtkirchliche IT - Aufwendungen wurden in den Haushalt in-

tegriert, um eine übergreifende Steuerung zu gewährleisten.  

Die Haushaltsmittel decken insbesondere folgende Standard - Services ab:  

�x Bereitstellung von Microsoft 365 für knapp 10.000 Hauptamtliche sowie 6.000 Ehrenamtliche 

Nutzer/ - innen,  

�x Betrieb und Support von rund 3.000 IT - Arbeitsplätzen,  

�x Bereitstellung sicherer Internetzugänge und Netzwerkinfrastrukturen für die angeschlossenen 

Körperschaften.  

�x Steuerung der Anforderungen und der Dienstleister und deren Dienstleistungsgüte für die ge-
samtkirchlichen IT - Verfahren.   
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Abbildung 32 Dienstleistungszentrums für Digitalisierung, Organisation und Transformation (DLZ dotIT)  

Dienstleistungszentrums für Digitalisierung, 
Organisation und Transformation (DLZ dotIT)
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 4.559.505 4.175.102 3.084.048 2.786.218 2.691.752 2.579.597

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 7.986.873 7.782.715 7.925.092 8.078.424

 + Zuschüsse von Dritten 215 0 0 0 0 0

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0 0 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 51.331 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 4.611.051 4.175.102 11.070.921 10.568.932 10.616.843 10.658.021

 - Personalaufwendungen -4.366.293 -4.532.239 -4.853.616 -5.065.066 -5.229.922 -5.399.318

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte 0 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -7.252.305 -8.151.538 -7.897.434 -7.324.934 -7.324.934 -7.324.933

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -10.983 -20.963 -53.419 -10.119 -1.721 -823

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -1.858.203 -556.617 -234.915 -234.915 -234.915 -234.915

 = SUMME AUFWENDUNGEN -13.487.784 -13.261.357 -13.039.384 -12.635.034 -12.791.492 -12.959.989

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

-8.876.733 -9.086.255 -1.968.463 -2.066.102 -2.174.649 -2.301.968

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -8.876.733 -9.086.255 -1.968.463 -2.066.102 -2.174.649 -2.301.968

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -8.876.733 -9.086.255 -1.968.463 -2.066.102 -2.174.649 -2.301.968

 + / - Interne Leistungsverrechnung 981.807 1.118.243 1.178.553 1.296.383 1.390.849 1.503.004

 = ERGEBNIS NACH ILV -7.894.926 -7.968.012 -789.911 -769.719 -783.800 -798.965

 + / - Finanzausgleich 7.176.650 7.250.891 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA -718.276 -717.121 -789.911 -769.719 -783.800 -798.965

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -718.276 -717.121 -789.911 -769.719 -783.800 -798.965
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2.4.9.  Gesamtübersicht LK  Ämter und Einrichtungen  

 

 
Abbildung 33 Gesamtübersicht LK  Ämter und Einrichtungen  

  

Gesamtübersicht LK Ämter und Einrichtungen 
(in EUR)

Ergebnis 
2023

Planung 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Erträge aus kirchlicher /diakonischer Tätigkeit 8.805.127 8.099.772 7.287.758 6.978.536 6.757.140 6.572.974

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 1.324.638 1.174.000 10.562.353 10.347.327 10.498.119 10.613.717

 + Zuschüsse von Dritten 4.712.688 4.749.809 4.322.322 4.391.623 4.304.269 4.316.070

 + Kollekten und Spenden 307.291 382.517 128.400 128.400 111.800 111.800

 + Bestandsveränderungen , aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 859.793 562.492 383.154 101.648 66.487 70.487

 + Sonstige ordentliche Erträge 127.764 12.830 31.300 31.750 31.914 32.391

 = SUMME ERTRÄGE 16.137.302 14.981.419 22.715.287 21.979.283 21.769.729 21.717.440

 - Personalaufwendungen -17.259.509 -18.533.979 -17.766.614 -18.117.126 -18.189.595 -18.601.243

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -356.898 -173.390 -228.970 -228.470 -228.470 -187.750

 - Zuschüsse an Dritte -138.044 -225.700 -38.900 -27.900 -25.900 -25.900

 - Sach-und Dienstaufwendungen -12.117.218 -14.652.643 -14.009.169 -13.247.569 -12.975.219 -12.931.011

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -68.829 -57.773 -96.789 -49.669 -41.271 -41.003

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -4.722.751 -2.047.674 -1.236.535 -1.194.983 -1.089.056 -1.098.893

 = SUMME AUFWENDUNGEN -34.663.250 -35.691.160 -33.376.977 -32.865.717 -32.549.512 -32.885.799

 = ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN GESCHÄFTSTÄTIGKEIT -18.525.948 -20.709.740 -10.661.690 -10.886.434 -10.779.783 -11.168.359

 + / - Finanzergebnis 0 -31.000 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS -18.525.948 -20.740.740 -10.661.690 -10.886.434 -10.779.783 -11.168.359

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS -18.525.948 -20.740.740 -10.661.690 -10.886.434 -10.779.783 -11.168.359

 + / - Interne Leistungsverrechnung 722.225 1.000.384 532.302 727.909 1.096.610 1.150.759

 = ERGEBNIS NACH ILV -17.803.723 -19.740.357 -10.129.388 -10.158.525 -9.683.173 -10.017.600

 + / - Finanzausgleich 8.320.058 7.698.383 70.000 72.450 74.986 77.610

 = ERGEBNIS NACH FA -9.483.665 -12.041.974 -10.059.388 -10.086.075 -9.608.187 -9.939.990

  - Zuführung zu Rücklagen -49.138 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 129.014 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG -9.403.788 -12.041.974 -10.059.388 -10.086.075 -9.608.187 -9.939.990
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2.5  GRPS und  Gem. KiSt  

2.5.1.  Gemeinsame Rechnungsprüfungsstelle  

Die Tätigkeiten der Rechnungsprüfungsausschüsse und der Gemeinsamen Rechnungsprüfungsstelle sind 

Teil der öffentlichen Finanzkontrolle innerhalb der EKvW. Die rechtlichen Grundlagen der Rechnungs-

prüfung ergeben sich aus Artikel 159 Abs. 3 Kirchenordnung un d dem Kirchengesetz über die Rechnungs-

prüfung in der Evangelischen Kirche von Westfalen (Rechnungsprüfungsgesetz �t  RPG). Dieses Gesetz 

wurde durch die Landessynode im Jahr 2007 erlassen und zuletzt im Jahr 2020 geändert.  

Die Rechnungsprüfung unterstützt die Körperschaften der Evangelischen Kirche von Westfalen und deren 

Einrichtungen bei der Erfüllung des Auftrages der Kirche und dient somit der Aufrechterhaltung der Ver-

kündigung des Wortes Gottes.  

Nach dem RPG werden 6 Rechnungsprüfungsausschüsse gebildet. Dies sind 4 Regionale Rechnungsprü-

fungsausschüsse für alle kirchlichen Körperschaften in den Regionen Ost 5, Ruhrgebiet 6, Süd 7und West 8 

sowie ein landeskirchlicher Rechnungsprüfungsausschuss für die Prüfung der Belange der Landeskirche. 

Zusätzlich gibt es den Gemeinsamen Rechnungsprüfungsausschuss (GRPA). Dieser ist zuständig für die 

Berichterstattung vor der Landessynode und der Kirchenl eitung, der Beratung der Prüfungsgrundlagen 

und - standards. Darüber hinaus berät er über den Haushalt der Gemeinsamen Rechnungsprüfungsstelle 

(GRPS) und bereitet die Entlastung der Verantwortlichen für die Jahresrechnung der GRPS vor.  

Im RPG ist festgelegt, dass die GRPS die unabhängige Prüfeinrichtung der EKvW ist. Sie ist ausschließlich 

dem Recht und Gesetz unterworfen. Ihr dürfen keine Weisungen erteilt werden, die die Art und Weise, 

das Ergebnis oder den Umfang der Prüfung betreffen . Sie ist nach Maßgabe des RPG in ihrer Tätigkeit 

der Landessynode und der Kirchenleitung unmittelbar unterstellt und verantwortlich.  

Die Gemeinsame Rechnungsprüfungsstelle prüft alle kirchlichen Körperschaften innerhalb der EKvW. 

Dies sind die Kirchengemeinden, Kirchenkreise, Verbände und auch die Landeskirche. Dabei wird die ge-

samte Haushalts - , Kassen- , Rechnungs -  und Wirtschaftsführun g sowie die Vermögens -  und Finanzver-

waltung in den Blick genommen. Darüber hinaus berät die GRPS auch in Fragen der Förderung der Wirt-

schaftlichkeit und Sparsamkeit und gibt Impulse zur Weiterentwicklung der Organisation. Die GRPS kon-

zentriert sich auf Gru nd des Auftrags und ihrer Kapazitäten auf die Prüfung der verfassten Kirche (der 

kirchlichen Körperschaften). Die GRPS prüft mit einem risikoorientierten Prüfungsansatz die Kirchen-

kreise und die Landeskirche grundsätzlich jährlich sowie die Kirchengemeinde n mind. 1x pro Synodalpe-

riode.  

Aufgrund der Aufteilung eines Jahresabschlusses einer Körperschaft in mehrere Mandanten (z. B. Ab-

trennung der Bilanz Friedhof, Kindergarten, Stiftungen etc.) werden �t  sofern die Jahresabschlüsse er-

stellt werden �t  jährlich rd. 1.100 Mandanten zur Prüfung vo rgelegt. Das Ziel der GRPS ist Mehrwerte 

 
5 Ev. Kirchenkreise Bielefeld, Gütersloh, Halle, Herford Lübbecke, Minden, Paderborn,  Vlotho  

6  Ev. Kirchenkreise Bochum, Dortmund, Gladbeck - Bottrop - Dorsten, Gelsenkirchen und Wattenscheid, Herne, Recklinghausen  

7 Ev. Kirchenkreise Hagen, Hattingen - Witten, Iserlohn, Lüdenscheid - Plettenberg, Schwelm Siegen - Wittgenstein, Soest - Arnsberg  

8 Ev. Kirchenkreise Hamm, Münster, Steinfurt - Coesfeld - Borken, Tecklenburg, Unna  
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durch objektive Prüfung und Beratung zu schaffen und zur Optimierung der Prozesse und Strukturen 

beizutragen. Dies geschieht u. a. durch themenorientierte Zusatzqualifizierungen der Prüfenden, die z. 

B. zu den Themen IT - Prüfung und Prozessmanagement nach a ußen und durch die Themen Datev - Prü-

fungssoftware und MACH - Auswertungen intern wirken. Darüber hinaus sollen Chancen und Risiken auf-

gezeigt werden.  

Eine operative Tätigkeit bei den geprüften Organisationseinheiten ist ausgeschlossen. Die Gremien und 

die Verwaltungen sollen durch die GRPS bei ihren Leitungsaufgaben und ihrer Entscheidungsfindung un-

terstützt werden. In Projekte bringt sich die GRPS bera tend ein.  

Innerhalb der EKD gibt es die Arbeitsgemeinschaft der Leitung der Rechnungsprüfungseinrichtungen 

(Kirpag), die gemeinsam ein Qualitätsmanagementhandbuch (QM - Handbuch) sowie Checklisten mit 

Fragen für alle Prüfungsthemen pflegt und ständig aktualisiert. Die  GRPS übernimmt das QM - Handbuch 

sowie die Checklisten, welche auf das Recht und die Gegebenheiten innerhalb der EKvW sowie Prüfungs-

erkenntnissen der GRPS angepasst werden. Die Checklisten sind von allen Prüfenden innerhalb der GRPS 

verbindlich anzuwenden. Somit ist eine Einheitlichkeit der Prüfungsfragen, - themen und - ergebnisse bei 

allen Kirchenkreisen, Kirchengemeinden und auch der Landeskirche sichergestellt. Der Gemeinsame 

Rechnungsprüfungsausschuss berät diese grundlegenden Prüfungsstandards in seinen Sitzungen.  

Regelmäßig unterzieht sich die GRPS zusätzlich zu dem zuvor beschriebenen internen Qualitätsmanage-

ment eines sogenannten Selfaudits, um Potentiale auf Grund der Qualitätscheckliste zu erkennen und zu 

heben. Im Jahr 2024 wurde das Selfaudit durch 2 Rechnung sprüfungsleitungen extern validiert. Das Er-

gebnis ist sehr gut und somit für die Rechnungsprüfung sehr erfreulich. Zugleich ist es eine Motivation 

und Ansporn kontinuierlich die Qualität weiterzuentwickeln.  

Die GRPS wird durch die kirchlichen Körperschaften des Prüfungsgebiets finanziert. Das Budget wird in 

einem gesonderten Haushaltsplan und seit dem 01.01.2021 in einem eigenen Mandanten dargestellt. Die 

benötigten Mittel werden zu 25 % aus Mitteln der Lande skirche sowie zu 75 % aus dem gemeinsamen 

Mitteln der Kirchenkreise und Kirchengemeinden finanziert.  

Die GRPS plant und steuert ihren Haushalt eigenständig und hat ein eigenständiges Controlling aufge-

baut. Die Finanzbuchhaltung des Landeskirchenamtes wickelt den Haushalt der GRPS ab. Der Haushalt 

wird jährlich durch eine externe Prüfungseinrichtung geprüf t, die durch den GRPA bestellt wird. Die Ent-

lastungsempfehlung erfolgt durch den GRPA, die Entlastung durch die Landessynode.  
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Abbildung 34 Gemeinsame Rechnungsprüfungsstelle  

  

Gemeinsame Rechnungsprüfungsstelle
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher /diakonischer Tätigkeit 13.576 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 3.109.404 3.314.800 3.472.900 3.615.100 3.731.400 3.841.700

 + Zuschüsse von Dritten 737 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen , aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0 0 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 2.593 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 3.126.310 3.322.800 3.480.900 3.623.100 3.739.400 3.849.700

 - Personalaufwendungen -2.874.780 -2.965.000 -3.150.200 -3.284.300 -3.392.400 -3.494.100

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen 0 0 0 0 0 0

 - Zuschüsse an Dritte 0 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -157.829 -267.000 -238.800 -244.100 -249.500 -255.100

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -5.589 -6.200 -6.400 -6.600 -6.800 -7.000

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -88.112 -84.600 -85.500 -88.100 -90.700 -93.500

 = SUMME AUFWENDUNGEN -3.126.310 -3.322.800 -3.480.900 -3.623.100 -3.739.400 -3.849.700

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

0 0 0 0 0 0

 + / - Finanzergebnis 0 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS 0 0 0 0 0 0

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS 0 0 0 0 0 0

 + / - Interne Leistungsverrechnung 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH ILV 0 0 0 0 0 0

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA 0 0 0 0 0 0

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG 0 0 0 0 0 0
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2.5.2.  Gemeinsame Kirchensteuerstelle  

Die Gemeinsame Kirchensteuer stelle nimmt gemäß § 3 Abs. 3 Finanzausgleichsgesetz  i.V.m. §§ 8 Abs. 

4, 14 Abs. 2 Satz 1 KiStG NRW  und §§ 23 Abs. 1 und 3 , 25 Abs. 2 und 3 KiStO  im Auftrag der mit Steuer-

hoheit ausgestatteten kirchlichen Körperschaften folgende Aufgaben wahr:  

1. Annahme und Abrechnung der bei den Finanzämtern im Bereich der Evangelischen Kirche von 

Westfalen aufkommenden Kirchensteuer n, 

2. Durchführung des Kirchenlohnsteuerverrechnungsverfahrens (Clearing) und des übrigen Kirchen-

steuer ausgleichs mit anderen Landeskirchen,  

3. Verteilung der Kirchensteuer n entsprechend dem Beschluss der Landessynode,  

4.  Entscheidungen über Erstattung, Erlass, Niederschlagung und Stundung von Kirchensteuer n. 
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Abbildung 35 Gemeinsame Kirchensteuerstelle (KiSt)   

Gemeinsame Kirchensteuerstelle (KiSt) 
(in EUR)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 578.946.809 549.652.062 571.443.300 571.443.300 566.288.700 560.103.100

 + Zuschüsse von Dritten 0 0 0 0 0 0

 + Kollekten und Spenden 0 0 0 0 0 0

 + Bestandsveränderungen, aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 0 0 0 0 0 0

 + Sonstige ordentliche Erträge 0 0 0 0 0 0

 = SUMME ERTRÄGE 578.946.809 549.652.062 571.443.300 571.443.300 566.288.700 560.103.100

 - Personalaufwendungen 0 0 0 0 0 0

 - Aufwendungen aus Kirchensteuern und Zuweisungen -552.096.016 -533.162.500 -554.300.000 -554.300.000 -549.300.000 -543.300.000

 - Zuschüsse an Dritte 0 0 0 0 0 0

 - Sach-und Dienstaufwendungen -14.205.712 -16.489.562 -17.143.300 -17.143.300 -16.988.700 -16.803.100

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen 0 0 0 0 0 0

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0

 = SUMME AUFWENDUNGEN -566.301.728 -549.652.062 -571.443.300 -571.443.300 -566.288.700 -560.103.100

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

12.645.081 0 0 0 0 0

 + / - Finanzergebnis 391.742 0 0 0 0 0

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS 13.036.822 0 0 0 0 0

 + / - Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS 13.036.822 0 0 0 0 0

 + / - Interne Leistungsverrechnung 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH ILV 13.036.822 0 0 0 0 0

 + / - Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA 13.036.822 0 0 0 0 0

 - Zuführung zu Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG 13.036.822 0 0 0 0 0
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3 GESAMTERGEBNISPLANUNG  
 

 
Abbildung 36 Gesamtergebnis Landeskirche  

 

  

Gesamtergebnis Landeskirche 
(exkl. GRPS & KiSt)

Ergebnis 
2024

Planung 
2025

Planung 
2026

Planung 
2027

Planung 
2028

Planung 
2029

Erträge aus kirchlicher/diakonischer Tätigkeit 127.370.855 131.390.463 126.281.828 126.067.885 126.379.326 123.037.764

 + Erträge aus Kirchensteuern und Zuweisungen 232.826.418 204.390.190 238.460.478 249.442.227 258.636.847 254.234.616

 + Zuschüsse von Dritten 62.815.364 62.931.409 65.838.685 67.267.427 68.726.423 69.997.124

 + Kollekten und Spenden 1.815.276 407.417 152.210 152.230 135.650 135.670

 + 
Bestandsveränderungen, aktivierte 
Eigenleistungen

-151.666 0 0 0 0 0

 + Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 33.642.350 4.965.773 2.314.569 696.568 608.407 604.827

 + Sonstige ordentliche Erträge 12.188.627 198.290 177.040 177.490 177.654 178.131

 = SUMME ERTRÄGE 470.507.223 404.283.542 433.224.810 443.803.826 454.664.307 448.188.133

 - Personalaufwendungen -336.317.284 -335.949.243 -302.909.402 -293.187.144 -290.707.654 -286.144.717

 - 
Aufwendungen aus Kirchensteuern und 
Zuweisungen

-47.700.180 -45.973.138 -46.067.136 -45.622.159 -44.288.899 -44.324.273

 - Zuschüsse an Dritte -1.158.131 -1.699.000 -2.638.360 -2.679.520 -1.805.238 -1.833.787

 - Sach-und Dienstaufwendungen -27.728.856 -35.817.123 -33.466.069 -32.183.817 -30.389.768 -29.449.296

 - Abschreibungen und Wertkorrekturen -1.083.551 -606.743 -799.729 -704.382 -677.869 -654.669

 - Sonstige ordentliche Aufwendungen -54.499.904 -13.466.133 -11.195.922 -10.775.698 -10.292.465 -10.476.088

 = SUMME AUFWENDUNGEN -468.487.905 -433.511.379 -397.076.618 -385.152.721 -378.161.893 -372.882.829

 =
ERGEBNIS DER KIRCHLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT

2.019.318 -29.227.837 36.148.192 58.651.105 76.502.414 75.305.304

 +/- Finanzergebnis 9.870.967 4.965.257 9.482.500 10.482.500 11.482.500 11.982.500

 = ORDENTLICHES ERGEBNIS 11.890.285 -24.262.580 45.630.692 69.133.605 87.984.914 87.287.804

 +/- Außerordentliches Ergebnis 67.727 3.500 0 0 0 0

 = JAHRESERGEBNIS 11.958.012 -24.259.080 45.630.692 69.133.605 87.984.914 87.287.804

 +/- Interne Leistungsverrechnung 0 0 0 0 -990 -36.000

 = ERGEBNIS NACH ILV 11.958.012 -24.259.080 45.630.692 69.133.605 87.983.924 87.251.804

 +/- Finanzausgleich 0 0 0 0 0 0

 = ERGEBNIS NACH FA 11.958.012 -24.259.080 45.630.692 69.133.605 87.983.924 87.251.804

 - Zuführung zu Rücklagen -5.884.561 -1.900.000 -1.836.000 0 0 0

 + Entnahme aus Rücklagen 1.392.168 26.159.080 21.056 17.517 0 0

 = ERGEBNIS NACH VERWENDUNG 7.465.619 0 43.815.748 69.151.122 87.983.924 87.251.804
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4  LAGEBERICHT 
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5 GLOSSAR 

ACK Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen  

AOBj Abrechnungsobjekt  

BiCK BiodiversitätsCheck auf kirchlichen Friedhöfen  

CUMULUS IT- Projekt EKvW  

EKD Evangelische Kirche in Deutschland  

EKvW Evangelische Kirche von Westfalen  

EMW Evangelisches Missionswerk  

ESG Evangelische Studierendengemeinschaft  

FA Finanzausgleich  

FAG Finanzausgleichsgesetz  

FIS Fachinformationssystem Kirchenrecht  

FIVO  Finanzwesenverordnung  

Verordnung über das Finanzwesen  

GASt Gehaltsabrechnungsstelle  

GBZV Geschäftsbereich Zentrale Verwaltung  

Gem. KiSt  Gemeinsame Kirchensteuerstelle  

GRPS Gemeinsame Rechnungsprüfungsstelle  

GuV Gewinn und Verlust  

IAFW Institut für Aus - , Fort -  und Weiterbildung  

IDWM Institut für Diakoniewissenschaft und Diakoniemanagement  

IKK Internationaler Kirchenkonvent  

IKS Internes Kontrollsystem  

ILV Interne Leistungsverrechnung  

IPT Interprofessionelle Pastoralteams  

KABL. Kirchliches Amts blatt  

KiStG NRW Gesetz über die Erhebung von Kirchensteuern im Land NRW  

KiStO Kirchensteuerordnung  
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KGSsG Kirchengesetz zum Schutz vor sexualisierter Gewalt  

KZVK Kirchliche Versorgungskasse  

NCC Neues Kirchliches Finanzmanagement Competence Cent rum  

SoPo Sonderposten  

UVSS Umgang mit Verletzungen der sexuellen Selbstbestimmung  

VEM Vereinigte Evangelische Mission  

VKPB Versorgungskasse für Pfarrer und Kirchenbeamte  

VSBMO Ordnung für die Ausbildung und den Dienst der Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter in Verkündung, Seelsorge und Bildungsar-

beit  

VwO.d Verordnung für die Vermögens -  und Finanzverwaltung der 

kirchlichen Körperschaften in der Evangelischen Kirche von 

Westfalen (Verwaltungsordnung Doppische Fassung)  
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6  ANLAGEN 
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Anlage 1 
Stellenübersicht der EKvW gem. § 20 Finanzwesensverordnung  

 




































